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Im Widerspruch zu den Konferenzbeschlüssen :

Neuer Goldabzug von London.
Frankreich versuch! England mürbe zu machen.

H . London , 25. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Die Eoldabwanderung von England an das Ausland
und vor allem nach Frankreich hält in einem derartigen Um-
sang an , daß die ganze Entwicklung längst einen politischen Aspekt
angenommen hat . Weite Kreise wollen in ihr den Beweis erblicken ,
daß «s der Londoner Konferenz, die erst zwei Tage zurückliegt , nicht
Lelungen ist, den wichtigsten Teil ihrer Ausgaben, nämlich die Bc -
ruhigunH des internationalen Geldmarktes glücklich durchzuführen.
Gestern hat die Bank von England wiederum 5 % Millionen Pfund
Sterling abgeben müssen , die bei gleichzeitigen Eingängen aus
Australien und anderswo einen Neinverlust von 4 2N0W Pfund
Sterling darstellen.

In den letzten zwei Tagen sind nicht weniger als Q 'A Millionen
Pfund Sterling aus den Stahlkammern der Bank von England
abgewandert , was seit dem schwarzen Tag in Deutschland einen

Reinverlust von 30 Millionen Pfund Sterling beträgt .

Frankreich dürste in London insgesamt 75 Millionen Psund
Handelspapiere liegen haben, es hat weiterhin 8g—100
Millionen Pfund kurzfristig « Kredite in London ausgeliehen . Es
ist bezeichnend , dah diese Kategorie von Krediten in der City
„schlechtes Geld" genannt wird . Die Zurückziehungen nach
Paris werden auf ungefähr 40 Millionen Pfund Sterling ge -
Ichätzt . Es ist leicht ersichtlich , daß der Londoner Geldmarkt sich in
starker Abhängigkeit von Paris befindet . Ein Teil der
Eity ist der Ansicht , daß

Frankreich sein Uebergewicht benutzt , um England mürbe zu
machen

tind es in dem diplomatischen Krieg , der von Frankreich aus gegen
Deutschland gesuhlt wird , aus die französische Seile zu ziehen .

mu & in diesem Zusammenhang natürlich ganz besondere Be-
?orgniz erregen, daß der Eoldabfluß nicht aufgehört hat , trotzdem -

sieben Mächte, einschließlich Frankreichs , erst vor zwei Tagen
^' ne Art von finanziellem Waffenstillstand in London beschlossen
liaben. Jedenfalls besteht die sehr große Gefahr , wie heute von
verschiedenen Seiten geäußert wird , daß der Eouvernur der Bank
ron Enzland und die englische Regierung noch schärsere kreditpoli-
^ lsche Maßnahmen als die einprozentige Heraussetzung des D i s -
! o n t s a tz e s werden ergreisen müssen , falls nicht ein Umschlag
eintritt .

Es werden aber auch andere Gründe für das augenscheinlich
verminderte Vertrauen Frankreichs auf die Stabilität des Londoner
Geldmarktes ins Feld geführt . Man hat sich zu erinnern, daß die
Krise erst in vollem Umfange einsetzte , als Außensekretär H e n d e r-
s o n sich in Paris befand , um mit den Franzosen über die Teil -
^ahme an der Londoner Konferenz zu verhandeln . Er hatte damals
von Premierminister Macdonald die Instruktion bekommen ,
^>ieie Teilnahme unter allen Umständen zustand « zu bringen . Mac -
Donalds Absicht war es , der Konferenz einen großen politi -
ichen Charakter zu verleihen und sie auch auf A b r ü st u n g ,

Poungplan und Kriegsschulden auszudehnen. Dies war
den Pariser Politikern natürlich nicht angenehm und sie hielten
deshalb ihre Entscheidung über die Teilnahme an der Konferenz
bis zum letzten Augenblick zurück Wenn man den Angriffen , die
seit einiger Zeit und heute in besonderer Schärfe wieder gegen
Außensekretär Henderson gerichtet werden, Glauben schenken
darf , dann scheint er in seinen diplomatischen Bemühungen für die
Umstimmung der Franzosen nicht sehr wählerisch gewesen zu sein .
Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " macht näm*.
lich heute die sensationelle Mitteilung, daß

Henderson aus die Möglichkeit eines englischen Moratoriums für
alle Finanzverpflichtungen hingedeutet habe , falls Deutschland

ein Moratorium erkläre .
Nur nach der aufsehenerregenden Darstellung der finanziellen Not-
läge Englands durch Henderson hat sich Frankreich zur Teilnahme
an der Londoner Konserenz entschlossen. Wir selbst haben vor eini-
gen Tagen darauf hingewiesen, daß Henderson sogar so weit ging^
sich mit der unmöglichen Zumutung eines politischen Wasfenstillstan-
des an Deutschland einverstanden zu erklären .

Der „Daily Herald" weist darauf hin , daß durch die Zurück-
Ziehung der französischen Guthaben aus London die französischen
Banken nunmehr ernstlich den Erfolg der Londoner Konferenzvor-
schlüge in Frage stellten . Sollten diese Abzüge andauern , so könnten
die Londoner Banken ihre Kredite in Deutschland nur
aufrecht erhalten, wenn sie das Risiko auf sich nehmen, einen höheren
Hundertsatz ihrer Gesamtfonds festzulegen , als es ihnen eigentlich
möglich wäre. Frankreich brauche das Geld nicht .

Sieben Flugzeuge mi! Gsld.
B. Paris , 25. Juli , ( ffiig. Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

In sieben englischen und französischen Flugzeugen traf gestern
in Paris von der Bank von England abermals 10 100 Kilo Gold
in Barren in Paris ein . Es ist dies die größte Goldsendung, die
jemals auf dem Luftwege nach Frankreich , befördert worden ist. ,

Riesenbrand in einem ASiersheim.
Visher 50 Tole .

TU . Newyork , 25. Juli . (Funkspruch .) In Pittsburg
im Staate Pensylvania brach in einem vierstöckigen katholischen
Altersheim ein Riesenfeuer aus , das bisher 50 Tote
forderte . Als der Feueralarm ertönte , fluchteten zahlreiche Insassen
des Altersheims in die Kapelle , die von den Flammen bald um -
ringt war . Da keinerlei Rettungsmöglichkc ^ en vorhanden waren ,
kamen alle Geflüchteten ums Leben . Etwa 400 Personen trugen
Brandwunden davon . Sämtliche Krankenhäuser in der Stadt sind
überfüllt . Das Gebäude ist vollkommen eingeäschert .

Die Technik der Selbsthilfe.
Daran ist nun nicht mehr zu zweifeln, daß wir ohne rllcksichts-

lese Maßnahmen weder die Selbsthilfe in Gang setzen können , noch
' n der Lage sind, ohne diese Maßnahmen über die Krise hinwegzu-
kommen . Mag das Ergebnis von London mehr im Negativen und
in den Imponderabilien liegen, so steht dem doch aus
der anderen Seite gegenüber, daß auch ein anderes Er-
gebnis uns nicht des Zwanges enthoben hätte , mit aller
Energie für die Wiederankurbelung der Wirtschast zu sorgen .
Vielleicht war es , wie schon an dieser Stelle hervorgehoben wurde,
überhaupt ein Fehler , allzusehr auf die Hilfe des Auslandes zu
hoffen, so daß kostbare Zeit verstrichen ist , in der wir Besseres hätten
tun können , als den Reichsbankprästdenten Dr . Luther Rekordflüge
veranstalten zu lassen . Wir müssen uns darauf einrichten, daß zwar
der Rediskontkredit von 420 Millionen Mark bis zum Spätherbst
vulängert worden ist, daß es aber wenig wahrscheinlich ist, in ab¬
sehbarer Zeit einen Nachschuß zu erhalten . Gewiß hat die Reichs-
bank Fehler gemacht , namentlich daß sie in höchster Gefahr , die
durch die Zurückziehung der kurzfristigen Kredite drohte , zu lange
zuwartete , um das Schwachwerden der Großbanken zu verhindern .
Es war auch nicht unbedingt notwendig, mit der Unterschreitung der
Deckungsgrenze zuzuwarten , denn wäre dies früher geschehen bei
gleichzeitig scharfer Hinaufsetzung der Diskontrate , hätte sich der Ab -
zug der Gelder sowie vor allem die inländische Kapitalslucht zum
Teil wenigstens verhindern lassen . Einer gleichen Auffassung gibt
auch der schwedische Volkswirtschaftler Gustav Cassel in der „Frank -
surter Zeitung " Ausdruck , der selbst die Herabsetzung des Reichs-
bankdiskontsatzesauf 10 v . H . und des Lombardzinssatzes auf 13 v . H.
als eine ganz natürliche Krediteinschränkung erachtet. Er setzt sich
sogar für eine noch weitgehendere . Heraufsetzung ein, aus der er
dann die Möglichkeit herausrechnet , daß die Reichsbank alle Kredit -
anspräche werde befriedigen können .

Hauptaufgabe der Reichsbank wird es im Augenblicke sein , die
Reichsregierung dabei zu unterstützen, die Drosselung des Zahlungs -
Verkehrs aufzuheben. Bankfeiertage waren notwendig , nur dürfen sie
sich nicht wochenlang hinziehen, weil sonst die Gesahr der völligen
Stockung des Zahlungsverkehrs entsteht. . Das läßt sich für die Wirt-
schaft nicht ertragen , denn sie hat ja schließlich noch andere Zah-
Jungen zu erledigen als nur die für Löhne und Gehälter . Es darf
auch die Wirkung nicht unterschätzt werden, die darin liegt , daß die
Bevölkerung nicht über ihre Bank- und Sparkonten frei verfügen
kann, zumal gerade der spartätige Teil der Bevölkerung nicht dazu
neigt , von heute auf morgen in Verschwendung zu verfallen . Wenn
etwas pfleglich behandelt werden muß, so . ist es der Sparsinn der Be-
völkerung, wozu auch gehört , daß der Zugriff zu den Sparkonten viel-
leicht einmal vorübergehend gesperrt werden kann , aber nicht für
längere Zeit . Sonst wird der Rückfluß einschrumpfen, also gerade das
eintreten , was unter allen Umständen verhindert werden muß. Im
übrigen war das Jahr 1324 mit den scharfen Maßnahmen der Kredit -
einschränkung durch die Reichsbank auch nicht leicht zu tragen . Wir
sind damals über die Krise hinweggekommen, aus eigener Kraft so-
gar , denn die Dawes -Anleihe, die wir endlich im Winter 1924 er»
hielten , diente ja nur zur Auffüllung des Metallbestandes der Reichs-
bank. Auf dieser Grundlage konnte dann die Rentenmarkwährung in
die Reichsmarkwährung übergeführt werden, was ohne Rückschläge
gelang . Allerdings setzte 1925 auch der Zustrom ausländischer Kredite
ein , der von Lahr zu Jahr höher anwuchs, um schließlich zu der Krise
zu führen , die von wirklichen Sachkennern schon vor Jahren voraus -
gesagt wurde . Ein Allheilmittel ist der Zustrom ausländischer Gelder
nicht , was wir uns besonders heute vor Augen halten müssen , nach-
dem die Londoner Verhandlungen nicht unmittelbar mit einem neuen
Milliardenpump geendet haben . Kredit ist Kredit , ganz einerlei ,
wann er gewährt wird , denn er ist auf alle Fälle mit dem Uebel be-
haftet , einmal wieder zurückgezahlt werden zu müssen . Wie weit wir
uns neuerdings verschulden dürfen , ist auch davon abhängig , ob es
gelingt , hinsichtlich des Youngplans und det Tributleistungen zu einer
völligen Neugestaltung zu kommen . Wenn wir heute schon mit rund
16 Milliarden Mark in das Ausland verschuldet sind, so bedeutet das
eine Belastung der Zahlungsbilanz, die wir uns nur dann erlauben
dürfen , wenn die Sicherheit besteht , aus dem Außenhandel unter allen
Umständen wachsende Ueberschüsse zu erzielen. Die Technik der Selbst-
Hilfe kann also nicht daraus eingestellt sein , daß wir nur einige Not-
maßnahmen treffen , um im übrigen wieder auf die ausländische
Hilfe zu warten. Im Gegenteil , die Selbsthilfe mutz vielmehr ver-
suchen, die deutsche Wirtschaft aus der Krise herauszuführen , auch
wenn das für eine absehbare Zeit mit Opfern verbunden ist.

Unser gesamtes Finanz- und Kreditsystem wird mit größter
Schnelligkeit so reorganisiert werden müssen , daß es trotz der um
vier oder fünf Milliarden Mark schmäleren Basis seine Funktionen
für die Inganghaltung unseres komplizierten volkswirtschaftlichen
Apparates erfüllen kann . Die Lebenshaltung der Nation wird —
daran ist selbstverständlich gar kein Zweifel möglich — ohnehin
nicht nur im Zeichen einer breit angelegten Selbsthilfeaktion , son-
dern auch später , wenn das kapitalkräftige Ausland bereit ist, uns
durch langfristige Anleihen und Kredite zu helfen, erheblich ge-
drosselt werden müssen . Hierzu gehört aber auch vor allem der
Abbau der öffentlichen Lasten, was zur Voraussetzung haben muß.
daß der Lebenszuschnitt des Staates , der öffentlichen Haushalte
genau so wie des privaten Steuerzahlers in stärkerem Maße als
bisher von äußerster Sparsamkeit diktiert sein wird . Aus diesem
Grunde wird die nächste Aufgabe darin bestehen müssen , die Aus-
gabenpolitik aller öffentlichen Stellen aufs gründlichste nachzu -
prüfen , nachdem die bisherigen Notverordnungen sich nur gegen
die ^Geldausgaben der Privaten gerichtet haben. Zum Teil werden
ja Einsparungen wohl einfach dadurch erzwungen werden , daß die
Steuereinnahmen stark zurückgehen und die Steuerrückstände ganz
erheblich gewachsen sind. Wir wissen aber aus vergangenen Zeiten ,
daß das nicht überall ein Grund war, um wirklich sparsam zu wirt-
schaften . Wenn sich aber jetzt die Notwendigkeit ergibt , überall
sparsam zu wirtschaften, dann muß zumindest eine Notverordnung
gefordert werden , die in rigoroser Weise alle Sachausgaben von
Reich , Ländern und Gemeinden drosselt . Je länger man damit war -

J)er Arktisflug des „ Graf Zeppelin ' 1 :

Aach Leningrad gestartet.
* Berlin , 25. Juli . (Funkspruch .)

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist
heute früh um 4 Uhr 38 in S t a a k e rt
Zum Flug nach Leningrad auf -

L e st i e g e n . Um 4 Uhr 35 was das
Luftschiff vom Ankermast losgemacht
worden. Drei Flugzeuge gaben ihm
das Geleit.

Außer den 13 000 Kubikmeter
^ . aggas wurden in Staaken dem
^uftschisf 12 Tonnen V e n z i n , sechs
Wonnen W a s s e r b a l a st, eine Tonne
^ r i e b w a s s e r , ein Faß O e l und
1000 Pfund Konserven zugeführt.
■® r . Eckener traf aus dem Hotel
-^ äcilienhof"

, wo er übernachtet hatte ,
Legen 4 Uhr beim Luftschiff ein.

Zeppelin überfliegt Estland .

^
* Danzig , 25. Juli . (Funkspruch .)

Luftschiff „Graf Zeppelin " hat
UT seiner Fahrt nach Leningrad heute°rmittag um 11 Uhr 20 die Nordspitze

G o t l a n d überflogen .
Leningrad in Erwartung .

3y
* Moskau , 25. Juli . (Funkspruch.)
ätzten Vorbereitungen zum Emp-

[i
8

. des Luftschiffes „Graf Zeppelin "
>n Leningrad beendet worden,

v ® Gesellschaft Ossoaviachim teilt mit,
kU

» 180 000 Menschen bei der Lan -
'8 Zugegen sein werden.

Die Besatzung in Polarausrüstune .
In der Mitte Dr. Eckener . — Vor dem Start in der Halle in

Friedrichshaien .
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tet , desto zweifelhafter ist es, ob sie in zweckmäßiger Weife über -
Haupt noch durchgeführt werden kann. Der politischen Energie des
Reichskanzlers eröffnet sich hier jetzt ein neues und wichtiges
Tätigkeitsfeld .

Vor dem Rücktritt LuZhers?
m. Berlin , 25. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In Berliner politischen Kreisen erhielt sich am Samstag
hartnäckig das Gerücht, dag der Rücktritt des Reichsbanlpräsidenten
Dr . Luther nur noch eine Frage kurzer Zeit sei. Das Reichskabi»
nett ist um 12 Uhr zusammengetreten, um sich mit den Ergebnissen
der Pariser und Londoner Besprechungen zu beschäftigen . In diesen
Besprechungen spielt natürlich die Frage der Abstoppung der Kredit -
entziehung eine große Rolle und es hat den Anschein , als ob die
Stillhalteaktion nur dann sehr rasch und wirksam durchgeführt wer-
den tonne , wenn an die Spitze der Reichsbank wieder ein Bank -
f a ch m a n n tritt .

Es wird nun davon gesprochen , daß womöglich in der Samstag -
Kabinettssitzung schon die Würfel über das Schicksal Luthers fallen
tonnten . Der Reichsbankpräsident kann nur durch einen Mehr -
beitsbeschluß des Generalrates abgesetzt werden, wenn
eine ausreichende Begründung für einen derartigen Beschluß _ vor¬
liegt . Es ist ganz selbstverständlich , daß man eine Personalverände -
rung im Reichsbankpräsidium nicht in dieser Weise vornehmen,
sondern auf den Reichsbankpräsidenten einwirken wird . Am Sams -
tag mittag gegen ^ 2 Uhr war allerdings eine Entscheidung nach
der einen oder anderen Seite hin noch nicht gefallen.

Brüning und Curtius zurück .
TU . Berlin , 25 . Juli . ( Funkspruch .) Reichskanzler Brüning

und Außenminister Curtius sind heute vormittag wieder in Berlin
eingetroffen . Auf dem Bahnhof Friedrichstraße wartete heute mor-
gen vergeblich eine größere Menschenmenge, zahlreiche Pressephoto-
graphen und Kinooperateure aus die Ankunft Brünings und Cur -
tius ' . Auf dem Bahnsteig hatten sich Vertreter des Auswärtigen
Amtes und Frau Curtius eingefunden , um die Herren zu begrüßen.
Zur allgemeinen Uebemschung stellte sich jedoch heraus , daß die
Minister den Zug bereits auf einem der vor Friedrichstraße lie»
genden Berliner Bahnhöfe verlassen haben müssen . Die Polizei
hatte vor dem Bahnhof Friedrichstraße umfangreiche Absperrungs -
maßnahmen getroffen.

Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten.
* Berlin , 25. Juli . (Funkspruch.) Der Reichspräsident hat heute

den Reichskanzler Brüning zum Bericht über die Pariser Be-
sprechungen und die Londoner Verhandlungen empfangen. Desglei-
chen empfing der Reichspräsident den deutschen Botschafter in Wa¬
shington, Dr . v. P r i t t w i tz und Eaffron .

Weitere Aufhebungen der Ausreisegebühr.
ps . Prag , 25. Juli . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Entgegen anderslautenden Mitteilungen erfährt unser Vertreter ,
daß die für hente geplante Einstellung der^ Luftlinie M a r i e n >
bad — Leipzig und Marienbao — Chemnitz — Berlin
nicht zustande kommt . Bei einer Beratung des Stadtrates von
Marienbad , an der auch der Oberdirektor der tschechoslowakischen
Luftverkehrsgesellschaft teilnahm , wurde der Befchluß gefaßt, trotz
der durch die deutsche Ausreisetaxe verursachten geringen Be-
nützung der Fluglinie bis auf weiteres den Verkehr in vollem Um -
fange aufrecht zu erhalten . Wie heute aus Marienbad gemeldet
wird , erhielt der Bürgermeister von Marienbad in den gestrigen
Abendstunden ein Telegramm des Generaldirektors der deutschen
Lufthansa , daß auf Grund seiner Vorlprache bei den zuständigen
Berliner Regierungsstellen und nach einer amtlichen deutschen Mit -
teilung an die Lufthansa die allgemeine Aufhebung der
Auoreisetaxo für die deutsch - böhmischen Bäder
schon für die nächsten Tage zu erwarten sei .

Werkspionage in Worms.
TU . Worms , 25 . Juli . Wegen Werkspionage zum Nach -

teil der Firma Cornelius Heyl A .G . sind ein Kaufmann , ein In -
genieur , ein Laborant und eine mit in diese Angelegenheit ver-
wickelte Ehefrau vorläufig festgenommen worden . Durchsuchungen
und Vernehmungen förderten umfangreiches Belastungsmaterial
zu Tage . Daraus geht hervor , daß mit Unterstützung von Werk-
angestellten ausländischen Firmen der Lederbranche ein Geheim-
verfahren angeboten worden ist .

Verdrehungen Paul Boncours .
Haag , 24 . Juli . (Funkspruch . ) In der Freitag -Vormittag -Sit -

zung des Ständigen Internationalen Gerichtshofes setzte der fran -
zöstsche Vertreter Paul Boncour den Standpunkt seiner Regie»
rung in der Frage der deutsch-österreichischen Zollunion auseinander .
Er begann mit einem Hinweis auf die Pläne einer europäischen
Union , durch die im vorigen Jahr neue Hoffnungen in Europa ent»
facht worden seien . Man habe zu einer neuen regionalen
Föderation im Rahmen des Völkerbundspaktes kommen wollen,
die sich von den alten Zollunionen habe unterscheiden sollen , die ein
Kampfmittel gegen die außerhalb stehenden Staaten gewesen feien .
So habe man es ausdrücklich in der seinerzeitigen Denkschrift der
französischen Denkschrift lesen können . Kein Wunder daher <? ) , daß
die öffentliche Meinung in Bewegung geraten sei auf die Nachricht
hin , daß zwei der Staaten , die an dieser vorbereitenden Arbeit sür
die europäische Union teilgenommen hatten , eine der Zollunionen
eingegangen seien , gegen d »e sich die französische Denkschrift gewandt
habe. Diese Zollunion soll die letzte Etappe vor dem Anschluß sein ( !)
Damit sei genau das UnMkehrte der geplanten europäischen Zoll-
union geschehen. Dieser Vorschlag richte sich unmittelbar gegen eine
Anzahl von Verträgen , die nicht durch einseitige Handlung beiseite
geschoben werden könnten. Frankreich wende sich dagegen, daß das
Protokoll von Wien und das darin niedergelegte Abkommen nicht
der Genehmigung des Völkerbundsrates unterworfen seien .

MilttSrdiklatur in Chile.
Eine Sludenlenrevolte .

Santiago de Chile , 25. Juli . (Funkspruch .) Präsident Iba -
n e z hat die Regierungsgewalt « inem Militürkabinett
übertragen . Die Führung liegt in Händen des Kapitäns Fr od -
den . Dem Kabinett sind unbeschränkte Vollmachten zur Nieder»
kämpfuwg der revolutionären Bewegung übertragen worden.

In Santiago kam es gestern zu blutigen Zusammenstößen zwi -
schert Polizei und Demonstranten . Es gab mehrere Tote und Ver-
letzte. Die Studentenschaft und ihre Anhänger , die bei den
Zusammenstößen mit der Polizei in der letzten Nacht 5 0 0 33 er »
wu ndet e hatten , blieben wahrend des Tages in der Universität
verbarrikadiert . Die Behörden versuchen , mit den revolutionären
Hochschülern zu verhandeln . Die Studenten , die den Rücktritt
des Präsidenten Jbanez verlangen , erklärten , daß sie
nicht nachgeben , sondern eher sterben würden.

Die Armee steht angeblich geschlossen hinter Jbanez , der ein
baldiges Ende der Studentendemonstrationen erwartet . Die Polizei
feuerte am Freitag abend mehrere Salven gegen die Universität , in
der sich die Studenten verbarrikadiert hatten . Das Feuer wurve
von den Studenten mit Revolverschiissen erwidert . Soweit bisher
festgestellt werden konnte , hat der Feuerkampf auch ein Todes -
o p f e r gefordert .

Die Flucht von der Teufelsinsel.
H . London, 24. Juli . (Eig. Drahtbericht der „Bad . Presse" )

Ein fehr interessanter Fall wird gegenwärtig vor der obersten Justiz»
behörde des britischen Weltreichs , nämlich dem Gerichtskomitee des
Geheimen Rates in London, ausgetragen . Vor einiger Zeit gelang
es einer Anzahl von Verbrechern, die nach der französischen Stras -
kolonie Cayenne deportiert waren , auf einem kleinen Boot zu ent»
weichen . Cayenne ist die tropischste Insel im karybischen Meer , die
unter dem Namen „Teufelsinsel " in der ganzen Welt berüchtigt ist .
Das Boot der Flüchtlinge kenterte. Zwei von ihnen ertranken , wäh*
rend die restlichen sieben Verbrecher die Küste der britischen Kolonie
Trinidad zu erreichen versuchten . Die englische Polizei verhaftete
dann drei von ihnen , darunter zwei französische Mörder und einen
Russen , der einen politischen Mord auf dem Gewissen hat . Der Fall
gelangte vor die ersten beiden Gerichtsinstanzen von Trinidad , die
jedesmal entschieden , daß die Verbrecher auf Grund eines besonderen
Vertrags mit Französtjch -Euayana auszuliefern seien . Die Angeklag»
ten appellierten an das britische Reichsgericht und machten geltend,
es sei den englischen Richtern nicht gelungen , den Nachweis zu er-
bringen , daß sie die Verbrechen, die ihnen vorgeworfen wurden , tat --
sächlich auf französischem Boden begangen hätten . Ein Urteil wurve
bislang noch nicht gefällt .

T)as Gartenfest &em
JCanig. mn tngtand.

das König Georg ( links im Vorder¬

grund ) In den Gärten des Bucklng -

ham -Palastes zum Abschluß der Lon¬
doner Konlerenz gab . An diesem
Fest , zu dem etwa 10 000 Personen
geladen waren , nahmen auch die

deutschen Minister teil .

Hoovers Parole :

Abrüsten oder zahlen.
Karte Sparmaßnahmen in den Vereinigten Staaten.

T .U . Washington , 25 . Juli . (Funkspruch . ) Präsident H o o v e r,
der bereits am Freitag mittag nach seinem Sommersitz abgereist ist,
richtet sein Hauptaugenmerk nunmehr auf die bevorstehenden A b -
rü st ungsver Handlungen . Der Präsident hat , wie es
scheint , nicht die Absicht, den Pariser Wünschen in dieser
Frage irgendwie nachzugeben . Vielmehr glaubt man in Re-
gierungskreisen, daß Hoover die europäischen Nationen unbeirrt auf
ihre Schuldnerpflichten verweisen und sie vor die Wahl stellen wird !
Entweder abrüsten oder zahlen .

Angesichts des stetig wachsenden Fehlbetrages im ameri -
konischen Staatshaushalt hat der Präsident die Ressortleiter ange»
wiesen , sämtliche Ausgaben einzuschränken , und nur
die Ausgaben für Wohlfahrtszwecke find von dieser Forderung des
Präsidenten ausgenommen . Das Rundschreiben Hoovers erregte
besonders im Marineniinisterium Aufsehen. Mit einer weiteren
scharfen Verminderung des Marinehaushaltes wird gerechnet .

Stimsons Berliner Besuch .
TU London, 25. Juli . ( Funkspruch .) Der Washingtoner Mit »

arbeiter der „Times " meldet im Zusammenhang mit der telepho-
nischen Unterredung zwischen S t i m s o n und C a st l e . daß die
Berliner Reise des Staatssekretärs zweifellos mehr bedeute als
lediglich die Erweiterung des persönlichen Bekanntenkreises Stim -
sons. Stimson könne kaum Fragen wie die des Westentaschen -
Panzerschiffes und der Zollunion mit Oesterreich unbe-
rührt lassen , obwohl er sicherlich nicht zugeben werde, daß er sie er-
wähnt habe.

Hoover und Stimson wüßten , daß die Stabilität in diesem
Jahre nicht erreicht werden könne , wenn nicht gleichzeitig ent-

lüUMstucm Mec
£ uHiu .

Die polnische Provinzlaihauptstadt

L u b I i n wurde von einem Zyklon

heimgesucht , der In kurzer Zelt meh¬

rere tausend Häuser abdeckte und

zahlreiche Bauernhäuser zerstörte .

Etwa 20 Personen kamen dabei ums

Leben ,

scheidende Versöhnungsschritte getan würden . Das lebhafte
Interesse , das der Staatssekretär in seinen täglichen Telephonge-
sprächen mit Washington hinsichtlich der deutsch - französi »
s ch e n B e z ie h u n g e n gezeigt habe, sei von ziemlicher Bedeu-
tung . Er wünsche und habe ossenbar auch entsprechende Anwev»
jungen , die deutsch- französische Annäherung so wirksam wie möglich
zu unterstützen. Jedoch mit der Diskretion , die für den Vertreter
eines Landes notwendig sei , das angeblich mit den politischen Ver-
hältnissen in Europa zunächst nichts zu tun habe.

Lava ! wieder in Paris .
B . Paris . 25. Juli . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Die Betonung der sich neu anspinnenden besseren Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich dauert in der fran -
zösischen Presse an . „Petit Parisien " schildert heute, wie herzlich
die Gespräche waren , die zwischen den deutschen und den französischen
Ministern auf der Fahrt von London nach Calais geführt wur -
den . Der Abschied auf dem Bahnhof von Calais inmitten einer
großen Menschenmenge habe etwas an sich gehabt , das mehr als
freundschaftlich gewesen wäre . Man habe den Eindruck gewonnen,
daß die deutschen Minister durch den Empfang , der ihnen in Frank »
reich bereitet wurde , stark beeindruckt gewesen seien .

In Paris eingetroffen begab sich L a v a l vom Bahnhof aus in
Begleitung des ehemaligen Ministerpräsidenten und jetzigen Lan^
wirtschaftsministers Tardieu ins Innenministerium , wo er noch
vor seinem Besuch beim Staatspräsidenten eine lange Aussprache
mit Tardieu hatte . Diejenigen , die in Frankreich behaupten , daß
Tardieu nach wie vor das Spiel der Regierung hinter den Kulissen
mache und einen Anteil an den außenpolitischen Verhandlungen
nimmt , der den Rahmen der Zuständigkeit eines Landwirtschafts '
Ministers bei weitem übersteigt , scheinen nicht unrecht zu haben . Die
positive Mitarbeit Tardieus an der Behandlung der außenpolitische»
Fragen ist für Deutschland insofern von Bedeutung , als er mit
dem Kriegsminister Maginot einer der einflußreichsten Männer
in Frankreich ist . die sich von vornherein gegen jede finan '
zielle Unter st ützung des Reiches ausgesprochen haben.

Der „Matin " berichtet, daß Brüning den Ministerpräsiden »
ten Laval persönlich eingeladen habe, nach Berlin zu lern *
men . daß aber von dieser Reise des französischen Ministerpräsident
ten erst die Rede werde sein können, wenn eine offizielle Einladung
erfolge.

Der Pariser Ministerrat.
Paris , 25. Juli . ( Funkspruch .) Ueber den ersten Minister -

rat nach der Londoner Konserenz, der am Samstag vormittag unter
dem Vorsitz Doumers stattfand , wurde folgender amtlicher Berich»
herausgegeben : .

„Ministerpräsident Laval und die Mitglieder der Delegation
haben dem Ministerrat über die Londoner Konferenz anläßlich der
Finanz - und Geldkrise in Deutschland Unterricht •

Der Ministerrat hat einstimmig den Mitgliedern der Delegation un
besonders Ministerpräsident Laval für die Form gedankt, wie I
die Verhandlungen im Interesse Frankreichs und de
Friedens aufgefaßt und geführt hätten .

"

Seide Raucherzähne ';;s
das Richtige für

meine Zähne . Nach dreimalig . Gebrauch blendend weihe Zähne,
trotzdem dieselben durchvieles Rauchen braun u. unschön wirllen .
Ich werde nichts anderesmehr gebrauchen , als Chlorodont ." 23.,
Horst Berg. — Man verlange nur die echie Chlorodont -Zahn-
Pape , Tube öt Pf. u. 30 Pf ., und weise jeden Ersah dafür zurück,

1
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General Capone .
Der Schmngglerkönig mutz ins Gefängnis .

~ 3n den letzten Iahren hat man in Deutschland häufig die „Drei -
^ oschen-Oper" gespielt. Sie ist englischen Ursprungs und spielt um

Jahr 1720, angeblich . . .
. Eine Szene dieses Stückes zeigt den Held, einen Verbrecher-

MB , wie er gerade ins Gefängnis eingeliefert wird . Da sagt der
u «ter ihm : „In welcher Preislage wünschen Sie die Hand-
Mlen ? "

„Wieviel kosten sie denn?" fragt Mackie Messer . Wir
, .welche zu ein , zwei und fünf Pfund.

" „Und wieviel kosten
»ur keine?"

„Zehn Pfund.
"

„Die nehme ich .
"

. 3n einer anderen Szene unterhält sich der Verbrecherkönig mit
cm obersten Polizeibeamten der Stadt London. „Liegt in Scotland

ti?i - ktwas gegen mich vor ?" fragt Mackie und schaut seinem Freund
die Augen . Und der antwortet : „2n Scotland Jard liegt'cht das geringste gegen Dich vor .

"
^ "weit die Drei - Eroschen -Oper . Sie spielt in London, im

rJRte 1720. Genau jo gut könnte sie in Chicago, im Jahre 1931,
lplelen. Und Mackie Messer hieße dann Al Capone.

*
. Ist es notwendig , Al Capone hier noch vorzustellen? Den

d- IW? Schnapsschmuggler und König von Chicago ? Den Beherrscher
J} Polizei ? Den Bandenführer ? Den Wohltäter der Armen ?
ftinett der reichsten und begabtesten Geschäftsleute Amerikas und
len \ ^en begabtesten und reichsten Verbrecher der Welt ? Jeder

unt ihn , auch in Europa . Und erst in den Vereinigten Staaten — !
Al Capones Macht erstreckt sich längst nicht mehr allein auf

M ^ go. Beispielsweise die 17 000 Speakeasies, die verbotenen
"ohol -Kneipen , stehen alle zumindest mit ihm in Verbindung . Zum

Itfi? -n ^ !^ n unmittelbarer Besitz. Und jedes Jahr „er-
MUegt" er sich neue Staaten in Amerika, erobert sich mit seinen
^ kanisationen neue Städte. Er ist ein großer General auf dem

ebiet des heimlichen Alkohols.
Bandenführer ist er seit vielen Jahren nicht mehr. Er ist viel

^ vornehm, um Verbrechen zu begehen . Das läßt er andere machen !
' e fünfzig Morde , die er auf dem Gewissen haben soll , sind keines -

durch seine Hand , sie sind nur „auf seine Rechnung" geschehen.
e .' lt vielen Iahren kennt die amerikanische Oeffentlichkeit ihn als
j

neu fettgewordenen italienischen Herrn von Engelsgüte , der den
u n®n Kindern auf der Straße durch die Locken fährt und Bonbons

der den Armen und Kcbmacken durcb autmütia und reichlich)

Erwinhorst gähnt / Von Klaus Kellmul .

Witt , der den Armen und Schwachen durch gutmütig und re
Endete Zuschüsse auf die armen und schwachen Beine hilft.

5, , ®je Polizei ist gegen ihn und seine Betriebe machtlos. Teils
^ !} sie machtlos sein will , aus Angst oder Bestechlichkeit . Teils,
fleh

na^ Beseitigung eines Zweiges der Caponischen Industrien
pn neue auftauchen, auf völlig unerforschbare Weise . Und gegen
fio x

Ue kann man nichts unternehmen . Der Mann hat reine
^ande . Btan kann ihm, solange er nicht will , nichts beweisen. So-
>.nge es nicht sein eigener Wunsch ist, „liegt in Scotland Jard nicht

geringste gegen ihn vor .
"

W ^ QP°ne hat gewollt. Er geht ins Gefängnis . Auf drei Jahre
d .. wan ihn verurteilt. Mit 18 Monaten rechnet er selbst. Das

'Et : 18 Monate wird Capone sitzen . . .. .
z. Schon einmal war er , aus ebenso kurze Zeit , im Gefängnis .
j
"?s geschah, als er sich einmal nicht sicher fühlte .. Nicht sicher vor
Endlichen Banden . Grund der Anklage war damals■SJUIIWCH. wuuv

Schmuggelei. Nicht Hehlerei.
? " uaqe war verbotenes Waffentragen .
Sut • - - - - -

nicht Mord ,
Nicht Bestechung . Grund der

jett . „Wieviel kosten feine
ndschellen? Die nehme ich .

"
^ Diesmal soll Capone wegen Steuerhinterziehung ins Gefängnis .

hat , wie man sagt , den Staat um Millioneneinkünfte betrogen .
,> «nd sagt , daß er Millionen an Bestechungsgeldern in den Staat
toas ? Er muß ins Gefängnis . Was diesmal dahinter steckt,
^ in fe 'ncm »Erholungsurlaub" veranlaßt, weiß

her
"
w,

Cr m
.?s hören wir jetzt aus Amerika ? Eine Meldung , daß

>iib ,1 - s
" den Beginn des Monats angesetzte Strafvollzug plötz-

I>ab »
êr ausgesetzt wurde , da der Schmugglerkönig behauptete , er

noch zuviel geschäftliche Dinge zu erledigen .
"

lebe «
' m ^uli 1931, in Amerika geschehen. In Amerika, das

Cn» - dreimal von jedesmal neu berufenen Beamten und
peziaikommissaren „mit eisenein Besen " gesäubert wird ,

nirfif ' c »eisernen Besen" kehren anfangs gut . Aber sie kehren
wieder. Denn nach kurzer Zeit sind sie tot oder bestochen.

schließlich : Was waren Al Capones dringende Geschäfte ?
° ii? • 5 ' ' letzt in Amerika bekannt geworden. Er hat von Grund
u '

v C'n neues Vertriebssystem organisiert . Bis vor kurzem be-
0t n \te er sich zum größten Teil auf Alkoholhandel Engros. Die
nithf f • on und Ausnutzung der einzelnen Speakeasies waren meist
ßinr- r

e Sache. Mit der Zeit fand er, daß ihm dadurch wichtige
Handel

"
u

gingen . Und er stellte sich auf Groß- und Klein -

Umstellung ist vollzogen. Als neue Organisation ist sie
Durch sie hat er den Alkoholhandel zwischen

an
^ ^wyork, zwischen Detroit und Hout Springs , also fast

Amerika in Händen . Im Fall einzelnen Versagens hat er
tötin« wrmtttlungsdienste eingerichtet, die im Notfall einspringen
fc. Also kann selbst in der Zeit, in der Capone als Sträfling

Erwinhorst Nockerl hatte die reizendste Frau . Was sage ich : die
herrlichste, die schönste Frau ! Wer die Dame kennt , wird mir recht
geben. Und wenn ich kühn behaupte , daß er eine s o schöne Frau
nie in seinem Leben sah , dann wird mir jeder begeistert zustimmen
müssen .

Erwinhorst Nockerl war der denkbar vollkommenste Gegensatz zu
seiner Frau : Häßlich , unliebenswürdig , beschränkt , ein Stümper als
Mensch und als Geschäftsmann. ( Das sage ich nicht aus Böswilligkeit
oder Neid ; es stimmt !)

Und er, dieser Erwinhorst Nockerl, mit diesem Namen und dieser
vollkommenen UnvoMoinnienheit , besaß diese Frau !

Er lernte sie vor Jahren kennen . Und dies Kennenlernen , dieser
unglaubwürdige Vorgang , ist die Geschichte von der gähnenden
Taktik oder dem taktischen Gähnen , die hier erzählt werden soll.
Ich glaube auf der Kurpromenade in Wiesboden war 's . Es kann
aber auch Baden -Baden gewesen sein . Ganz durch Zufall , wie ge-
sagt , oder eigentlich doch nicht völlig durch Zufall . Nein , ein
Zufall . Nein , ein Zufall , was man so Zufall nennt , war es
( eigentlich ) nicht !

Es kam so !
Auf der . Kurpromenade erregte damals, als Erwinhorst Nockerl

in Wiesbaden — oder Baden -Baden — weilte , eine unbeschreiblich
liebreizende, elegant gekleidete junge Dame berechtigtes Aufsehen.
Alle Gespräche stockten , wenn die schöne Frau , begleitet van zwei
Freundinnen , vorüberschwebte. Die Herren bekamen etwas Starres ,
Staunendes im Blick ; nur vereinzelt wagte sich würdigend Be-
wunderndes hervor . Den meisten verschlug es das Fassungsvermö-
gen . So überwältigend war die Schönheit der Frau !

Erwinhorst Nockerl ward des Glückes bald ebenfalls teilhaftig,
der schönen Frau mit zwei Freunden zu begegnen, und während

die beiden Freunde ihren starren , beklommenen Blick bekamen ,gähnte Erwlnhorst Nockerl beim Anblick der Schönheit. Er gähnte ! !
( Die beiden Freunde hatten ihn nämlich extra auf die Promenade
geschleppt , damit er staunend die schönste Frau in Augenschein nehme.Nun gähnte er aus Opposition. Nicht gerade offen und herzhaft,
doch recht deutlich und ausfällig — gelangweilt )

Damit nicht genug : Er gähnte auch am folgenden Tage gelang ,
weilt das schönste und anziehendste Gesicht an . das derzeit in Wies -
baden — oder Baden -Baden — zu erblicken war .Er siel auf damit .

Er wurde beachtet . Bewundert .
E r war die Sensation .
So bedeutete es gewissermaßen keine Steigerung, als er eines

Tages mit der schönen Frau — sie ohne Freundinnen, er ohne
Freunde — spazieren ging. Und als es hieß , sie seien verlobt , da
fand man das ganz selbstverständlich . Vom Verloben zum Heiraten
ist kein allzu großer Schritt . Es wurde schweiaend zur Kenntnis
genommen, daß die schöne Frau künftig Frau Nockerl hieß. —
^ Daheim sagt man nun trotz der unbestrittenen , beherrschenden
Schönheit der Fmt heute noch , daß Erwinborst Nockerl ein wenig
geistreicher , ein häßlicher, ein unsympathischer, kurz , ein in jeder
Weise unvollendeter Mann sei — nicht d e r Mann, den die schönste
und vollendetste Frau beanspruchen konnte .

Aber nun bitte ich : ist irgend einer von den durchaus vollende-
ten, den klugen , den schönen, den sympathischen , kurz den in jeder
Weis« vcMommenen Männern darauf verfallen , die schönste Frau
für sich zu erobern , ist es ihm nur eingefallen , den Versuch zu
machen ? Und hat dies nicht Erwinborft Nockerl getan ? Und hat
Erfolg gehabt ? — Ist er also ein Trottel, so ein Dummrian . . .
weil er , oder obwohl er die schönste Frau hat ? !

Das sage mir mal jemand !

Reisebegleiter gesucht / Von Mols Raskin.
Hein und Hannes sind seit langem unzertrennliche Freunde . Ihr

Beruf bringt es mit sich , daß sie sich gegenseitig die besten Kunden vor
der Nase wegschnappen . Geschäft ist Geschäft und man soll Freund -
schaft nicht mit geschäftlichen Dingen vermischen . Das wmen sie
ganz genau , Sie sind , wie man so sagt , objektiv genug, ihre geschäft¬
lichen Trümpfe nicht z-ur Ursache persönlicher Differenzen zu machen ,
obgleich es feststeht , daß sie weder den Sinn noch den Zweck solcher
Worte wie . .objektiv" oder „Differenzen" erkannt hätten. _

„Weißt Du , Hein , was ein feiner Mann ist , das siebst Du au
den ersten Blick .an seinem Koffer.

" Das sagt Hannes in jenem un-
verfälschten Dialekt , den man nur dann verstehen kann , wenn man
in der Kölner Altstadt geboren wurde . Man muß nämlich wissen :
Hein und Hannes sind zwei ganz gewöhnliche Gepäckträger, die von
morgens bis Abends nach selbstherrlichem Gesetz in der Vorhalle des
Babnhofs herumstehen und auf Fremde lauern, denen sie die Ge-
pöckstücke tragen können . Sie gehören also auch zur Gilde der welt-
berühmten Grätzchesmächer , und das sind Leute , die den Kölschen
Humor repräsentieren , van dem man allenthalben Wunderdinge
erzählt . Es liegt so in ihrer Art , nicht viel Aufhebens davon zu
machen , und so wachsen ihre Anekdoten und auch ihre witzige Schlag-
fertigfeit auf einem ganz und gar natürlichen Boden . Sie tuen nur
das Selbstverständliche und sprechen wie ihnen der Schnabel ge-
wachsen ist . Well sie sich nicht wie Originale gebärden , deshalb sind
sie wirklich Originale. Daß sie nicht Schääl und Tünnes heißen —
darüber wundern sie sich selbst am allerwenigsten . Nichts kann sie
aus der Ruhe bringen .

Die Zeiten sind schlecht , und die meisten Leute tragen ihre Koffer
selber. Jjein und Hannes lungern in der Vorhalle herum und ver-
treiben sich die Zeit mit vulgären Gesprächen , aus denen man un-
schwer eine recht praktische Weltanschauung heraushören würde .
Aber dazu muß man „Kölsch" verstehen. Hannes hat ein achtlos
herumfliegendes Stück vom neuesten Stadtanzeiger erwischt . Daß

die Oberaufsicht über seine Betriebe nicht führen kann, kein Schaden
m ihn entsteht.

Zum Schluß sei noch eine kleine verbürgte Anekdote erzählt , die
auf Capones Betrieb , sein Publikum , Chicago, Amerika — auf was
man will , ein deutliches Licht wirft.

Das Radio -Programm war beendet. Die Musiker schwiegen . Da
erschien die Stimme des Ansagers : „Achtung! Achtung ! Meine
Damen und Herren ! Im Interesse der öffentlichen Bildung und des
öffentlichen Unterrichtes wünscht Herr Capone Ihnen mitzuteilen ,
daß sein Name keineswegs nach amerikanischen Sprachgesetzen
Cäponi , sondern nach italienischer Art Capon - e ausgesprochen wird .
Das e am Ende seines Namens ist stumm . Herr Capone ist Italiener
von Abstammung und wünscht seinen Namen selbst im Munde des
amerikanischen Publikums als italienischen Namen behandelt zu I
hören ! Gute Nacht, meine Herrschaften!" '

es nur kleine Anzeigen enthält , hindert ihn nicht daran, aufmerksam
darin herumzulesen. Hein spingt nach Koffern , die das Vertrauen
eines Gepäckträgers verdienen.

Hannes liest halblaut : „Professor Schmitz , Filzengraben Nr . 11
(zweiter Stock ) , sucht Reisebegleiter nach Italien . . .

" Hannes liest
noch manches andere , aber dieses seltsam lockende Angebot bleibt für
heute der Angelpunkt seiner Weltanschauung . Ueber alle Koffer hin -
weg , die er heute trägt . Akurat wie einen kostbaren Koffer trägt er
diesen Professor in seinem Unterbewußtsein mit sich herum . —

Hein und Hannes haben ein glänzendes Geschäft gemacht . Abends
spät sitzen sie in ihrer alten Stammkneipe an uieißae'cheuerten
blanken Tischen und heben immer noch einen. Hein spendiert einen
„halben Hahn"

, den sie mit viel Mostrich bestrichen , zur Grundlage
jener goldgelben Flüssigkeit machen , die sie in schweren Mengen
bedächtig hinter die Binde gießen. „Es geht doch nichts über ein
gut Glas Kölsch . . .

" Darüber wird es immer später. So zwischen
2 und 3 Uhr morgens wanken sie Arm in Arm durch die Altstadt .

Sieh an , da kommen sie wahrhastig über den Filzengraben .
Hein singt : „ Es war einmal ein treuer Husar . . .

" Hannes kämst mit
seinem Unterbewußtsein , aus welchem der Professor Schmitz wie
eine Fata morgana aussteigt. Und da stehen sie aach schon vor
dem Hauie des Vrofessors. Die Hausnummer leuchtet wie ein
lustiges Paar Zechkumpane im Mondlicht. Arm in Arm . . . Diz
zwei Einser da oben und die zwei Gepäckträger da unten . Nur —
die da unten sind nicht mehr ganz so fest auf den Deinen und sehen
alles doppelt.

Hein singt unentwegt : „Ein ganzes Jahr und noch viel
mehr die Liebe na harn kein Ende mehr . . .

"
Hannes hängt plötzlich am Klingelzug . Reißt und reißt . Hein

singt . Hannes klingelt. Sein Unterbewußtsein ist vollends an die
Oberflüche gestiegen . Langsam wird es lebendig unter den Unstern
der Nachbarschaft , denn Professor Schmitz hat einen festen Schlaf . . .
Hein singt. Hannes klingelt. Zwischen der Melodie des Gassenhauers
und dem schrillen Klang der alten Hausglocke hänaen die Flüche und
Verwünschungen einer erbosten Nachbarschaft . Endlich geht oben
im zweiten Stock von Nr . 11 ein Fenster auf . Eine Zipfelmütze
erscheint , und bald weiß jeder, auch der Hannes , daß diese Zipfel -
Mütze das Eigentum des Herrn Professors ist.

Schreit der : „Was stören Sie hier nachts um drei Uhr . . . ? ?( ! )
Lallt Hannes : „Sind Sie der Professor Schmitz , der einen

Reisebegleiter nach Italien sucht?"
Schreit Schmitz : „Was geht das Sie an . . . nachts um 3 Uhr . . .

Unverschämtheit . .
Sagt der Hannes , schon ein wenig ernüchtert und ein bißchen

unsicher : „Ja , wir wollten ihnen nur mitteilen , daß wir leider nicht
mitfahren können . . . ich nicht und auch der Hein nicht . . .

Hein singt gerade : „Und übers Jahr . . .
"

Ein Fenster wird hart in seinen unschuldigen Rahmen gestoßen .
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Vergrekorö -Training .
Freiburg , 24 . Juli . Köstliches Sslnmerwctter lockt erfreulich

viele ins ADAC. -Fla »geii geschmückte ^ reiburg und in die Kur -
und Badeorte rings herum . Und an jedem Vormittag , sobald die
Se « ne über dem Feldberqgipfel auftaucht . beginnt das Training auf
der landschaftlich wie strakentechnisch gleich schönen Schauinsland -
Vergstrecke . Dipl .-Jng . Filser leitet als Kraftwagenreferent des
ADAC, das Training und ist mit seinem schönen Horch 8 selbst an
der Strecke . Auch Sportpräsident K r o t h ist auf seinem neuen
Mercedes -Benz . Mannheim -Tportoiersitzer . heute in Freiburg ein-
getroffen. Teilnehmer an der Z i e l f a h r t nach Freiburg kommen
aus allen .Himmelsrichtungen an den Schwarzwald heran . Die 7.
Wiederholung des Bergrekcrd -Rcnnens wird wieder im Zeichen des
Massenbesuchs stehen .

Waren bis Donnerstag zwar viele Wagenfahrer , aber nur
wenige Motorradfahrer beim Training auf der Rekordstrecke mit
ihren 172 Kurven , so wurde am Freitag vormittag eifrig trainiert .
Die Schweizer Motorradfahrer waren fast vollzählig zur
Stelle und zeigten vielversprechende Leistungen. Einzelne Fahrer
trainierten die Sirecke bis viermal . B r ü t s <h auf BMW . kam zu
Fall und muizte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Die im Trai -
ning gefahrenen Zeiten lassen vermuten , dah am Sonntag neue Re-
korde aufgestellt werden . Festzustellen war ferner , das; gerade die
Fahre : von Nang und Ruf es wesentlich genauer mit dem Training
nahmen , als die Ansünger , die sich mit einer , höchstens zwei Trai -
ningsfahrten begnügten.

Vermißt wird der mehrmalige Klassensieger im Bergrekordren -
nen , der ostpreuhische Graf Kalnein , dem es sehr schmerzlich war ,
durch geschäftliche Abhaltungen an diesem Bergrekordrennen nicht
teilnehmen zu können ! Kraf Kalnein hatte auf seinem Bugatti seit
1926 alljährlich im Bergrekordrennen Erfolge errungen . Sehr
freudig begiM wurde heute der von seinen Sturzverlet ?ungen
wiederhergestellte NSU . -Fahrer Bullus ; er hält den Gesamt-
rekord auf der Sckauinslandstrecke. und fuhr heute schon wieder mit
gewohntem Schneid. Das Training war erst in den Nachmittags
stunden beendigt. 8 . D.

Günstige Wetterlage für den Arktisslug .
Von

Dr . K. Schmidt , Wetterdienstleiter der Bad . Landeswetterwarte .

'
!

Die Frage nach dem Wetter , das unser Zeppelin - Luftschiff auf
seinem Arktis - Fluge antreffen wird , ist nicht unberechtigt, auch
nicht bei einem so relativ sicheren und vom Wetter weniger ab -
hängigen Luftfahrzeug , wie wir es im Zeppelin vor uns haben. Die
Fahrt soll bekanntlich Forschungszwecken dienen , und die Erreichung
dieses Zieles würde zweifellos stärker beeinträchtigt werden, als
jede andere Fahrt , wenn das Wetter ungünstig wäre .

Begreiflicherweise können wir hier nichts Näheres über die Ber -
hältnijse in den Polargebieten nördlich von Sibirien
aussagen , da uns iunkentelegraphische Meldungen fehlen, abgesehendavon , daß in dieser Gegend steine ständigen meteorologischen Be¬
obachtungsstationen vorhanden sind . Der nördlichste Punkt Sibiriens ,
dessen Wetterbeobachtungen funkentelegraphisch von Moskau ver-
breitet werden, ist D i ck s o n - H a f e n , nördlich der Jenissei -Mün -
dung , also etwa 73 Grad nördliche Breite . Westlich und südwestlich
dieser Station jedoch, das wäre etwa der Norden von Europäisch-
Rugland , der Nordural , sowie Niederung und Mündurfgsgebiet des
Ob, aus diesen Gegenden liegen täglich zahlreiche Meldungen vor,die es gestatten, ein Bild von dem dortigen Wetter zu erhalten .

Zur Zeit des Startes in Friedrichshafen am Freitag früh er-
streckte sich von Ungarn iiber Polen bis nach Westrußland ein Hoch -
druckgebiet , in dessen Bereiche allgemein der Himmel heiter bis
wolkenlos war . Der Start fand in den Morgenstunden statt , als die
Temperaturen noch etwa 15 Grad betrugen , eine für die Gasauf -
nähme bekanntlich wesentliche Tatsache. Die Entstehung des erwähn -
ten Hochdruckgebietes ist eng verknüpft mit einem Einbruch m a -
r i t i m - p o l a r e r Luft , der bei uns am letzten Sonntag erfolgte
und wegen der ihn begleitenden Regenschauer sicherlich noch in Aller
Erinnerung sein dürste . Eine Folge des Regens war zu Beginn dieser
Woche die Ueberslutung von Niederungen und erhebliches Steigen

LEald kamt man mit

xLec vatikanischen

! Bahtt fahcen .

Der Bau der Elsenbahnlinie des Vati¬

kanischen Staates Ist jetzt welter

Sortgeschritten . Der Unterbau Ist aul
der ganzen Strecke fertiggestellt —

nur noch kurze Zelt , und die Bahn
wird ihrer Bestimmung übergeben
werden . Unsere Aufnahme zeigt die
Durchfahrt durch die Ulauer

des Vatikans .

der Flüsse . Die Front maritim -polarer Luft ist dann von uns aus
nordöstlicher Richtung weitergezogen und hinter ihr das Hochdr»
gebiet. Die Front traf in den folgenden Tagen , je weiter sie! na ?
Osten gelangte , auf immer wärmere kontinentale Luftmasien
rußlands , und entwickelte sich zu einer schweren Gew itte r fr «>» ■
Sie war bisher auf ihrem ganzen Wege täglich an Hand der Wette
karten zu verfolgen und hat am Freitag nachmittag den Ural uve
schritten, immer begleitet — wie bei ihrem Vorüberzuge in Deutle
land — von immer rasch steigendem Luftdruck . ,

Da beim Unterlauf des Ob und Jenissei gegenwärtig W
mittagstemperaturen von 20 Grad und mehr herrschen , ist nicht 3
zweifeln, daß die Gewitterfront ihren Weg nach Osten weiter for

^ UlUUjl l/Ulie , UHU | IUJ II U Uj J \ V i- V l, U ß * v* Ii v V v «. ♦ V* o - .
wird . Diese Weiterentwicklung des Wetters wird wahrscheinu«
noch durch einen neuen Vorstoß polarer Luft begünstigt werden, ®e
augenblicklich nördlich von Skandinavien im^ Rücken einer uve
Nowaja Semlja liegenden Zyklone im Gange ist.

Für den Arktis - Flug ergeben sich somit folgende flFür den Artt : s - Htug ergeven |tfl) | omu svlgenoe j »
st igen Aussichten , wenigstens soweit der eurasische Kantinen
in Frage kommt . Das Luftschiff wird in der Hauptsache mit einen
auf gleichem Kurse, aber etwas südlicher wandernden Hochdrua
gebiete fliegen und daher vielfach heiteres Wetter und nte >l
Nückenwind antreffen . Schon vom Start an wehten in den
teren 1000 Nietern über Boden zwischen Friedrichshafen und Bern
Süd - bis Südwestwinde . Die Zuggeschwindigkeitdes Hochdruckgebiet
beträgt 30 bis 40 Kilometer -Stde . , das Luftschiff wird das Hoch avc
wegen der in Berlin und Leningrad vorgesehenen Zwischenlandungen
kaum überholen und daher nicht in das Schlechtwettergebiet an dc
Gewitterfront geraten .

Das Urleil im Scheuen -Prozejz .
TU . Lüneburg , 24 . Juli . lFnnklpruch . ) Am Freitag Nockwitz

wurde durch Londgerichtsrat Dr . Echte das Urteil >m Scheuen pra^ «
verkündet. Der Angeklagte Straube wird zu zwei Iahf e *
Gefängnis verurteilt , 13 Zöglinge von der Strauvr
gruppe erhalten eine Gefängnisstrafe van vier Wochen b >
z u a d) t Monaten . Einer von ihnen erhält eine Geldstrafe ^ nl|
30 Mark , während zwei andere freigesprochen wurden . Die 1«
linge der Revoltegruppe werden zu Gefängnisstrasen von ^
Wochen bis zu zwei Monaten verurteilt . Sämtlichen An
geklagten wird die Untersuchungshaft angerechnet, sodaß die -RC
voltegruppe größtenteils ihre Strafe verbüßt hat .

In der Urteilsbegründung erklärte der Vorsitzende u . a .,
Verhandlung habe ein System in der Fürsorgeerz ' ^ '
h u n g enthüllt , von dem alle weit abrücken müßten , die ein
für die Jugend hätten . Der Hauptschuldige sei Straube . Statt de
vorgesehenen Freiheit in Scheuen habe Z ü g e l l o s i g k e i t 3*
herrscht . Theoretisch sei Straube ein Gegner der Prügelstrafe ,
tisch aber ein Prügelpädagoge . Straube sei ungeeignet gewesen , d ?^
gleichen die Erzieher . Auch ein Teil der Zöglinge habe sich für o >-
Unterbringung in Scheuen nicht geeignet.

I - - 1 i i

Geschäftliche Mitteilungen .
Aus « ach Helaolaud . Der Norddeutsche Lloyd . Generalvertretung

Mannheim , veranstaltet in der Zeit vom bis I » . August lüül ' J >
s - läglse Äesellschaftsfahrt an die Wasserkante . Tie aukersrdeav ', .
» iodrigen Teiluehmerpreife schlichen sämtliche Bahnfahrten . Dantl " ° ,
fahrten , lleberiiaihtnuaen liebst ,

'H' u !)stück sowie Mittag - » ni> Abenden ^I IflC-
1!. Programm ein . Baldige AnMelsungen nebmen alle Vertreter
Norddeutschen i -lo » i> enlgegen >s. heutige Auzeig ^ l .

di.'*

Billige -

sitjoiseBeieiischafisfalirl
Uber Bremen-Bremerhaten nach
Helgoland

nnd zuriiek , vom 15 .—19. Auirust 1931.
Was bietet die Reise ?

Sämtliche Bahnfahrten , Dampferfahr¬
ten . Ueberniachtuniien in gutbllrKerl .
Hliusern , einschl . Frühstück u . Bedie¬
nung . die im Programm aufgeführten
Mittag - u . Abendmahlzeiten , Bade - u .

Strandleben auf Jli }igoland Usw .
Tollnohmerprals OQ 411

ab Karlsruh « • • • • RM. Ö « «ÖU

88 .30
• RM. 1

RM
Tallnehmarpral «

ab Bruchsal - •
Programme und baldige Anmeldungen :
in Kurlsrulie : l . lovdrelsebliro Uüldfarb ,

Kaiserstr . 181 :
,. Kehl : O . C . Kies . Großherzog -Fried -

riclistr . 2 :
„ Malsch b . Ettling . : Eugen Erbacher ,

llniiptstr . HK) :
Pforzheim : Muydreisebilro Franz

Leppert , Schloüberg Ii :
BiUtiner , Aug .

Neuhaiis »tr . 4
Schwetzingen : k .
Aehern : Otto Krug , Hotel z . Adler :
Baden - Baden : Lloydreisebllio , I,eo -

poldsplatz .
Bretten : L . Dörsam . Melanchtonstr . 48 :
Bruchsal : F . Batsehing . übergrom -

bacherstr . 23 :
Lahr : Leopold Schulz . Kaiserstr . 44 ;
Offenbure : Becht & Ochrinßer .

Hauptstr . 2 :
Oberkirch : Josef Gerstner . Hauptstr .
Rastatt : ReinhardErte ' . Kaiserstr .26 :
Mannhelm : Norddeutscher Lloyd ,

O 7 , !).

Amtliche Anzeigen

Der Plan über die -Herstellung uoii Kabel -
kanaleu in der Lstkiadt , » arl - Wilheliustr ..
Parkstr . usw . ' in Karlsruhe iVI liegt beim
Telegravbenbauamt . Kaiserallee 12c , von
beute ab 4 Wochen ans . (42Ö2 )

Äarlsr u b e lB >. den Z.i . Juli 16:11.
Telearapliciibaiiamt .

gut erhalten , billia ab ^
plgeben . (JW127 .>4)

Luisenitrasie 41 , 11 .

1 fl E G Mim
öchreibmaschllie

fast inen , mit 4 Typen -
»oalien , billig M ver -
kanse» . Prci «>an « 'botc
unter Nr . 6>22$ ISa an
die tische Presse .

3 Eismaschinen
z»> verkaufen . 4 GW»
wagen komplett . *
ftfibltr . « dlerstr . M

Scbt ., abzugeben ,
ftaiferflmfie 245 , T.

(4200)
ZchwarzPolierter

Notenschrank
M verlaufen . Zu er -
fragen unter G4IZ0 in
dcr Badiscven Presse .

Tie Maul - und Klauenseuche in Evöef
tst erloschen . Tie angeordneten Schu ^ masi -
nahmen werben ausgesioben . (41SSI

K a r l S r u l, e . den j4 , Juli 1981.
Bad . JHnir <8omt

« bteilun « IV . O . -Z . 51 .

Üagd-Verpachtung.
Ti « Gemeindeiaaj Zijllingcu/Unterfirnach

( Schwar,wald > wird am
Montag , den 19 . Nuaust ds . As . ,

vormittags II Udr .
im Ratbause »u Pillingen «Zimmer 28s ans
fi Jahre ab 1. i^ebrnar 1932 in 4 Jaadbe -
»irken oder im ganzen verpachtet , (« röftc
810(1 ha . davon 4370 h » znsnmmenhängcnde
Waldungen . Pachtanschlag 9100 xti .

Die Zagd enthält ständige Uuerkialinbal «-
vlätze . Das Revier ist durch gut unterhal -
tene Weae aufgeschlossen unh kann iu allen
seinen Teilen mit dem Auto gut befahren
werden ..
,u
des

"
Bezirksamtes vorlegen , das, geäeu die

Erteilung de ^ Passes Bedenken nickt bestehen .
Die Entwürfe der Iagdvacktvertrage, -lie¬

gen ans dem Ratbauke in Billingen —; Ai 'tt »
vier 12 — zur Einsicht an f. <22,67 ,
B. illinaen J 24 Juli 1931.Unterkirnack

Di « Bürgermeister .

Wegen Amzng
zu verkaufen ^
l kompl . Klichc 70 . U,

Klubsosa 55, - a»reiv -
tisch mit Tessel 56,
Wafchi>l « :» :aldc ml «
Marmor 40, 1 Otto -
mone 10, tdommobe 10;
Klnderwqaen 20 . ein
(^aSdcrd 8 , 1 Herd
(brennt setir gut ) 10.

AnMeh «» Sonntag
9— 2 n 6- 8 Ubr . *
.« ronciiNr . fi, 2 Trepp .
Näbe Zirkel .

Möbel
weiß >ven . gebr .
WH. abpig . Hlrsckstr . L?
Scof , v . 2—0 Ubr .
7« ut erb . » . - ,>>>Iirrai

für 2 ', M zu verkauf .
Goet h eftr . 28. in l . -

Damenrad
tele neu , bill . abzugcb .
Roth , SlaUcrftr . 4 . » ■

<FH4736 )

. Schrank
abzugeben . Pr . 15 M .

Hlrschftrasle 10 . part .
l F .54737 )

Pianos
gebr . von Jf 3SO . - an
neu . von m 850 . - an

Piano -Kaeier
jetzt Durlacher Allee 28

Paddelboot
2-Sitzer , starr , mit
Steuer n . Paddel . fUr
1)10 Jl zu verkaufe » .
Angebote unter 3 -5S38
an die 5ad . Presse

Emaill . Herd
wegen Umzug ;u Verl .
Amalienstr . 24, 1 . Si .
Auch Sonntag «n>',u -
sehen . <MH47'i .>)

Zinger -NShmaswinc ,
Gasbackosen nur 30 M ,
Herrenrad fast neu ,
spottbillig z>u verkau -
fen . Angebote unter
H .G .SZS7 an die Bad .
Presse J 'il . Hauptpost .

EelegsO . - Voiten

Kleider und
Anzugssioffe

im Preis stark zurück-
gesetzt,

!« e st v o st e n ,
Zporthosen , Tporthem -
den . Mindiaiien usw .
»« kauft billigst
bud&sia E . Hohn

Rlippurrerftr . 32, IT .,
Hos . (39g <)

Restbestiinlie in
AlnenkoMtion

sowie moderne Kon -
fcrtlMtöfdvrHnlc (!v!ah<i -
gon » u . Kleldcrltiiuder
sofort gegen Lasse bil -
ligfl abzugeben .

Offerte » u . PÄSSZVa
au die Bad . Presse .

Nie wiederkehrende Gelegenheit !

Mahagoni-
Schlafzimmer

elegante , runde Form , um ca . M 500.— unter
Ladenpreis v . Hersteller direkt an verlause « .
Bolle Garantie . Zuschritte » erbeten unter
H22819« an die Basische Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Cabriolet
od. Sportwagcs « Ms

PS ., gegen Muffe zu
kaufen gesucht . Auss .
Offerten urit flußerfl -
Preis unter Sü*50!) an
die Badische Prcsse .

Billig zu verlausen :

Lieferwagen
in neuwertigeni Zu -
stawd. 10 —IS Zentner
Tragkrast , evtl . geze »
MvtorraV ov . Wohn -
itnmiermSbel zu tau
fchcit . Näh . A . Velten .
Bruchs «! Schönborn
strabc 27. (22772a )

Cljeulolet -
etfencllalittiaoen

>! Zvlinder , l ai To .
Traglr ., <?anz wenig
gelaiif .. in tadell . Inst ,
preisw . zn verlause » .

Anaebot « » nt . Si:J881
an die ® «J>. Presse .

423 P « .
Kleinrvaqen

fabrikneu , umftändey .
weit unter Preis zu
verkf . Angebote unter
(£•38% au d . Bad . Pr .

Waiiiiertt -WWen
K/8«, 5 Silier , offen , in
febr Mitem Zustande ,
preisw . zu verkaufen .

Zu erfraaen ( 4253)
Grofi -Vlaragcn ,

Wlvtter & So . Wer .

MemWii
1 ? on . . Ovel . IN. Dach ,
bill . zu verk . Durlack -
Aue. Ädlerftrasie 8.

( B©4738 )

Chevrolet -
Limousine

5- Di her , erstkl . Auftd .
310i )!> Kilometer ges .,
billig zu Verls. Elellro -
» «aterial cd . kleinerer
Wagen wird in AaH
tuua gen 'vnumcn . An
geboie unter ? 4»!41
an die Bad . Presse .

Chevrolet -
Touring

f. Metzger besond . ge^
eignet , in tadellos .
stand , äutz . preiswert
abzuaeb Angeb . unt .

an Bad . Presse ^

Ardie
500 cem , fast neu . mit
allen Sel>tt,gnen , billig
zu verkaufe » .

Auacboie un 'er ff .'iOÄ
an die Bad . Preise .

Motorrad
5V0 rem , m . all

Seb'ilanen . sehr gut er -
halten , bill . zu Verls

Anzusehen bei
L. Kiegler jr . , Varnhalt
Teles . V.&J , Steinback

( 22770a )

Forö- SattefsGli!epD8r
wirtschaftlichstes Nut ' sahrzeug bis 5, To .,
luftbereift . Vadesl . r..50X 1.»(ix0 .50 in . 20 Str .
S ' ciljiit aus 100 Hrn . . (sMcbltiuiötßfctt bis 65
Km . , unter 2 die Wahl . AalirrSIIener 1» 8 M .
vier 22D Ml verkauf » preiswert (227Ö4 )

6 . t5vv fett . . Bruchsal . Ruf Nr . 2337 .

Immobilien

EinfamilißnQaos
IBllla ) m . gros, . Garten i . best . Laae . 12
bis 14 Zimmer , grof ê Diele , viele Neben -
räume u . Veranden . Zeutralbeizg . . modern ,
in best . , lanl . Zustande : auch f. Arzt od.
repräsentative Büros geeignet , per bald zu
vermieten oder zu verkaufen . Antrag , » nt .
H. F . 93 .16 an die Bad . Presse Sil . Hauptpost .

Badische
Bausparkasse Sü!

Baden * BaeSen
Kontorhaus Bad . Hof , Telefon 67

zinsiase Tin -DMien
Hausbau . Hauskauf , UypothekenabUiaung . 80 Jahre un -

kUntlbar . Nieilriae TilgmiKBraten .
Kurze Wartezeiten , Absolute Sicherheit der Spargelderdurch Sperrkonto unter notarieller Kontrolle .

Verlangen Sic haute noch unsere Bedingungen und
Vertreterbeüueh . (U22554 )

TUchtijje Mitarbeiter ulleiorls gesucht .

Kapital -
Festanlage

Auf erstklassiges
»

J«
lenbangelände
1. etette Hvvow ,
laugsristig
lommt nur chtift| '^ ((
nationaler GeldU ^»
i »t Frage . AU '̂ ^ „
unter Nr . ESSelS «
die ^ adlitve Pr ^ - '

Gasthaus
mit allelNliger Metz¬
gerei im Ori «Aus »
lliHWorti b ihuUnibi ' .
krankdeltSbalber sofort
zu verkaufe « o-der zu
verpachten . Angebote
unter Nr . 05i :t an die
Badische Presse .

Bäckerei
in Karlsruhe , gutes
Geschält , in konlur -
renzloser Lage , mit
neuem Tampslback»!« « ,
altershalb , zu berpach -
teu oder sehr preiswert
mit äuszerst günstigen
Bedinaungen zn ver -
Kausen. Tas Geschäft
ist sofort beziehbar .

Sparguthaben , auch
gute Hypotheken , wer -
den in Zahlung ge-
nomnien . (WWi )
Linder und Meinzer ,
« nielingen -KarlSruhc .
.Hildastr . !>. Telcs . 8 .'>l .

Bäckerei
zu pachten geflieht .
Angeb . itni .
gu die Badsscke Presse
Filiale Hauptpost .

Etagenhaus
(® UWt .) zu »Ts. Preis
20 000 A-nz . 5000. « .
Lffertcu unter Z 4124
an d >e Bad . P resse."

Verkaufe föT. Trei «
etagenhauÄ . als Pen¬
sion geeignet , zentr .
i^aae . beziehbar .

Vadeii -Baden .
Maria - Biktpriastr . 4 .
nart . _

*

2 Bauplätze
bereits ausgehoben ,
mt « Lage , einzeln od .
z-ulammen , 4S m breit ,
22 in tief , an fertiger
Strafte in der Of «'t .,
günstig zu verkaufen .
Angebote unter F4 >2S
an di « Bad . Press «.

Real -
Gastwirtschaft

mit ein ; . Saal am
Plghe . in Btlcvig bei
Blankenloch , per 1 .
August zu verpachten .
Metzger bevorzugt , da
keiner am Platze ist.
Kemps , Kaiscrallee 21 ,
Telefon 21 <13. <4265)
Schön ., ruh . gel ., mgff .

Anwesen
billig zu verkaufe « . HO
m Front , 28 Obstb .,
Wasserrecht . 6 Räume
werd . los . frei . *

Baden -Baden ,
Bencrncrstraszc 74 .

Wochenend -
Bauplah

mrüliiiiRcn , mit herrl .
Blick auf Rhein nnd
Pfinztal . 9 Ar zu verk .
Hosmann , Griiqinaen .
Bismarckstr . 7 . (4095)

Kapitalanlage
Haue , in Holter (i>e-

schäklSlage ( ttalserstr .t ,
18 OCH» . 11 Mieteiiigana .
aus erster Hand gunst .
zu verkausen . Permitt -
l« r verbeten . Anfragen
unter S 4834 an die
Bad -tfche Prcffe .

Kapitalien
Reeller und fnchin .

GeweliiZiis
auch auswärts » ch Ob .-
Inf » , a . D . Brenner .

? r«uI, . -Recht>' biiro .
Lesfingitr . 4» . Tel . .',974

kaust und verkauf ^
EnLelhorn .Baler £
Stuttgart . XWtfflrjß )

Bau - und . .
Hi/DßitieKen - kB '
Cilnstid durch

« titcSfBiM i& OtW 1
Wilrlahofen .

llnvcrb . AuS . uutt ?
Fritfch . St e tei

» aufftr . 13 .
vSitt Ablösung

Hypothek
38 000

gegen gute Sicheres
Selbstgeber sosort A
Augeb . unter
an die Bad . Plci ^

l « M
je 8C".)0 Rm . auf ^ w
Neubguhupotycken
fort gesucht . - Jl*

Augevote unter fr¬
ein die » ad .^ PrÜ >

/-

10 - 12000 Rm .
ans prima 1. Svvojhck
sofort auZzuleid . Au -
geboie unt . F .Wl -l76S
an die Bad . Presse .

?
Haben Sie

tiocnverzinsiiche Hypoiiiehen
oder Auiuiertungsii ^ oineKen

abzulösen
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Wellenspiel am Unlersee .
Das aufstrebende Radolfzell — Sporlliche Neuanlagen auf der Kaldinfel Mellnau .

R a d o l f z e l l . den 25. Juli 1931.
Der Sommer schlingt seine bunten Blinder um die herrliche

Landschaft am Untersee. Im wirbelnden Spiel der Farben, im
steten Wechsel der Reflexe und der Stimmungen liegt der See vor
uns . Schön ist er, wenn er golden überstrahlt von der Sommer -
sonne in majestätischer Ruhe vor uns liegt , schön auch, wenn er auf-
gepeitscht von des Sturmes Gewalt rauschend an die Ufer schlägt .
Schön ist er . wenn am Morgen die aufsteigende
Sonne die Schleier der Dunkelheit von den
Ufern streift , schön , wenn die Abendsonne sich
im ringelnden Spiel der Wellen wiederspiegelt
und Bilder von märchenhafter Schönheit malt .Ja , schön ist auch das Leben, das auf ihm
herrscht . Stille Segel wiegen sich im leise ziehen «
den Wind . Bunte Ruderboote flitzen durch die
Wellen. Schlanke Dieselboote ziehen blitzende
Furchen durchs blaugriine Wasser . Und manch-
mal hört man das Singen und Jauchzen froh-
gestimmter Menschen oder die melancholischen
Klänge einer Ziehharmonika oder die flotten
Weisen einer Musikkapelle über das Wasser klin -
gen . In den Bädern aber tummeln sich tau-
lende von Menschen in den kühlen Fluten und
die Sonne brennt braune Farbe in bleiche
Stubengesichter.

So ist der Sommer am See und so sind die
Menschen , die hier Bergessen suchen von des
Alltags Sorge und Last . Nicht , als ob die
Sorge nicht auch hier Einzug gehalten hätte !
Aber es vergitzt sich alles leichter in dieser schon
vom Zauber des Südens angehauchte» Land -
ickast, die ein Gottesgeschenk darstellt für alle,die hier leben und atmen dürfen . Und was
hätte der vom Gaukelspiel des Lebens müde-
gehetzte Mensch nötiger als einige Sonnentage
>m Alltagsgrau? Freilich , auch die Menschen
hier oben bleiben von der Misere d ?5 Alltags
nicht verschont . Ueberall schaut auch hier das
Maue Gespenst der Arbeitslosigkeit und der
Wirtschaftsnot zu den Fenstern herein . Da will es auch manchmal
schwer fallen , dem Leben noch gute Seiten abzugewinnen . Aber im
Vergleich zu so vielen andern Gegenden unsers Landes sind die Ver-
Hältnisse hier noch einigermaßen annehmbar . Der Fremden -
verkehr , der allerdings im Vergleich zu früheren Jahren sehr
^ ^ unschen übrig läßt , hat eingesetzt und bietet da und dort eine

h^ uelle , die sich in der jetzigen Zeit doppelt wohltuend
Der Passantenverkehr war in den letzten Tagen außer-

gewöhnlich stark . Der durch die Notverordnung stark unterbundene
^ renzverkehr begann sich auszuwirken . Dazu kam die Rückwände -
ning der in der Schweiz von der deutschen Geldkrisis betroffenen
Weisenden , die oft Hals über Kopf ihren Ferienaufenthalt dort ab -
brachen . Manche von ihnen sind am Bodensee hängen gebliebenund wir sind überzeugt davon , daß aus der Not eine Tugend wird .

hoffentlich auch für die kommende Zeit anhält. Die fast über
£ ie ganze Julimitte andauernde schlechte Witterung hat den Frem -
venverkehr allerdings auch wieder stark beeinträchtigt .

Radolfzell hat bekanntlich ein neues , nach ganz modernen Ee-
Iichtspunkten eingerichtetes Strandbad , das auch feiner land -
Ichaftlichen Reize wegen zu den schönsten derartigen Anlagen am
ganzen Bodensee gehört . Dieses Strandbad hat heute schon einen
Kroßen Stamm treuer Kunden , die regelmäßig zum Wochenende
hierherkommen. Es übt seine Anziehungskraft bis tief in das
badische , württembergische und hohenzollerische Hinterland hinein
aus . Es scheint , als ob in diesem Jahre weite Kreise von einer
eigentlichen Ferienreise , die früher vielfach ins Ausland geführt hat ,
absehen , und dafür ein schönes Wochenende am See verbringen .
Die Erschwerung des Grenzübertritts durch die Hundertmark -Gebühr
fordert naturgemäß diese Bewegung . Im übrigen teilt Radolfzell
das Schicksal aller Fremdenorte am See . Die Zahl der Kurgäste
!>t geringer als im letzten Jahre und auch die Aufenthaltsdauer' st meist bedeutend kürzer . Gerade die höhere und mittlere Be-
aintenschaft, die früher ein starkes Kontingent unserer Kurgäste
gestellt hat . fällt in diesem Jahre fast ganz aus. Das ist die andere
Seite der Besoldungskürzung , die sich im Fremdenverkehrswesen sehr
stark auswirkt .

Radolfzell gehört zu den wenigen Städten in Baden , die in den
letzten Jahren neben den nötigen lausenden Verbesserungen auch
kroße Neuanlagen geschaffen haben und trotzdem finanziell gut
fundiert sind . Von den mancherorts so außerordentlich heftigen
Nathauskämpfen sind wir verschont geblieben. Die Umlags bewegt

sich auf einer erträglichen Höhe und die Bürgerschaft ist im allge
meinen „still , friedlich und bescheiden"

. Man soll aber den Tag
nicht vor dem Abend loben. Neuerdings macht uns das Spar¬
gutachten große Sorgen . Unter die geplanten Abbaumaßnah -
men soll nämlich auch die Realschule Radolfzell fallen. Wir wollen
gewiß nicht in die Proteste einstimmen, die landauf landab dort
anheben , wo mit dem Einsparen angefangen werden soll. In

LtacltdUä voll Radolfzell.
aller Bescheidenheit wollen wir nur darauf hinweisen , daß Radolf ,
zell in den Jahren nach dem Krieg das Finanzamt und einen Teil
des Amtsgerichts an Singen abgeben mußte. Der Wegfall der
Realschule wäre ein sehr starker materieller und kultureller Ver-
lust für unser Städtchen , das dazu verurteilt ist, unter der nahen
Nachbarschaft von K o n st a n z und Singen in wirtschaftlicher
Hinsicht sowieso schon stark zu leiden. Wir würden es daher be-
grüßen , wenn die Suppe , die uns die Sparkommission eingebrockt
hat , ungegessen bliebe.

Wir haben bereits die in den letzten Jahren erfolgte Schaffung
von Neuanlagen durch die Stadt erwähnt . Dazu gehört die Er>
Werbung und der Ausbau der Mettnau lSüdd . Vogelwarte . Schef >
felmuseüm, Strandbad) . In den nächsten Tagen soll das neue Sport-
stadion eröffnet werden , das auf der Nordseite der Mettnau in
einer ehemaligen Kiesgrube angelegt wurde . Es enthält neben
einem großen, prächtigen Fußballplatz einen Tennisplatz und eine
wunderschöne Aschenbahn und gehört nach dem Urteil von Fach -
leuten zu dem Schönsten , was in dieser Art in Oberbaden zu finden
ist. Das Stadion wäre sicher nicht so schnell zustande gekommen ,
wenn die Stadt nicht genötigt gewesen wäre , Arbeit für eine
größere Anzahl von Erwerbslosen zu schassen. Auch der Anbau an
das Krankenhaus wurde unter diesem Aspekt beschlossen. Das hiesige
Baugewerbe liegt ' im übrigen fast ganz brach . Die private Bau-
tätigkeit ruht vollständig. So ist es denn zu begrüßen, daß die
Stadt wenigstens von sich aus im Rahmen der zur Verfügung
stehenden Mittel bemüht ist. der größten wirtschaftlichen Not zu
steuern.

Wenn wir eingangs das Lob des Unterstes gesungen haben,
dann soll zum Schluß auch nicht verschwiegen werden , daß er uns
in diesem Jahre auch schwere Sorgen gemacht hat . Die Hochwasser-
gefahr war in nächste Nähe gerückt . Der See stieg in den Mona -
ten Mai und Juni rapid , um dann in der ersten Hälfte des Monats
Juli ebenso rapid wieder zu sinken . Die größte Gefahr ist jetzt
wohl beseitigt . Das Projekt der Bodenseeregulierung harrt immer
noch der Verwirklichung. Die technischen Fragen sind geklärt , die
Verhandlungen zwischen den Userstaaten so ziemlich abgeschlossen.
Hoffen wir, daß auch die nötigen Mittel in absehbarer Zeit zur
Verfügung gestellt werden können . In Anbetracht der großen Ver-
heeruiigen, die durch ein Hochwasser drohen, dürfte an der Not-
wendigkeit und Dringlichkeit dieses Projetts kaum mehr gezweifelt
werden . -st.

Der Weinheimer gwangselak.
Ic. Weinheim , 25. Juli . Landeskommissar und Beirat haben den

^ oranschlagsentwurf des Oberbürgermeisters mit Aenderungen in
Kraft gesetzt. Dabei wurde bestätigt , daß Weinheim im badischen
Ctädtekranz die Stadt mit dem großen Betriebsvermögen ( 26 Mill.
Reichsmark! und dem kleinen Gewerbeertrag ( 210 000 Reichsmark
voraussichtlich ) ist. Der Mindereingang an Reichsüberweisung beträgt
Zegenüber dem ersten Voranschlag 140 000 Rei -̂ smark . Die dritte
Notverordnung bringt 70 000 Reichsmark Minderauswand , aber 48 000
Aichsmark mehr Fürsorgeausgaben , der Zinsendienst erln ich um

000 Reichsmark. Das badische N o t g e s e tz entlastet um 17 650
T^ ichsmark bei 50 000 Reichsmark Mehrbelastung . Die Bürqersteuer
? ' rd auf das zweieinhalbfache erhöht . Eine zehnprozentige Getränke-
Leuer wird eingeführt . Die Kanalgebühr wird verdoppelt und die —
Zadepreife erhöht . An den vorgesehenen Ausgaben werden 40 300
Reichsmark abgestrichen.

*

j , , r . Durmersheim (Amt Rastatt ) , 25. Juli . (Gemeinderatssitzung .)
^ eim Kulturbauamt Karlsruhe soll beantragt werden , daß die Kosten
I? * die Uferbefestigung, die durch die Federbachausbaggerung not --
Mendig geworden ist , auf das Gesamtunternehmen verrechnet werden
!? Uen . —. Bier Gesuche um Armenunterstützung wurden genehmigt. —
N den beiden Schulhäusern wurde in 6 Losen die Ausführung von
Malerarbeiten vergeben. — Die Einrichtung der elektrischen Licht -
, "ung im neuen Schulhaus wurde einem '

hiesigen Meister über-
?gen . — Das vom Hardtwald am Bulachereck abgetrennte Gebäude

». !* 116 Ar soll in 5 Losen zur Bewirtschaftung verpachtet werden . —
j>

'e bisherige Wohnungsmiete für dos Lehrerwohnhaus in der
vriedrichstraße soll auch für die Zukunft bestehen bleiben . — Der vom

Bürgermeister im Entwurf vorgelegte Gemeindevoranschlag für da?
Rechnungsjahr 1931/32 wurde in seiner ganzen Fassung als festgestellt
angenommen. Derselbe ist nun acht Tage lang zur Einsicht der Ee-
meindevcrcrdneten im Ratszimmer öffentlich aufgelegt.

fg . Eengenbach, 25. Juli . (Aus dem Eemeinderat .1 Der
Deutschen Iugendkraft wird der Sportplatz zur Verfügung gestellt .
Des weiteren überläßt die Gemeinde dem hiesigen Sportverein ein
Geländestück zur Anlage eines Sportplatzes . Beide Plätze werden
pachtfrei gegeben . In der Benützung der Plätze behält sich die
Gemeinde ein Bestimmungsrecht vor . — Um die durch die bad. Not-
Verordnung entstandenen großen Schullasten zu vermindern , soll die
übergesetzliche Lehrerstelle an der Volksschule auf Ostern 1932 a b -
gebaut werden.

ck. Ettlingen , 25. Juli . ( Ernte im Berzirk . ) Mit Einsetzen der
schönen Witterung wurde sofort mit Heimholen der Ernte begonnen.
Stehen auch die Wiesen bei Bruchhausen noch größtenteils unter
Wasser, so wird doch dadurch die Ernte nicht behindert . Die Korn -
felder stehen schön da . Der Regen hat nicht so viel verdorben , als
man befürchtet hatte . Weniger günstig sieht es in Malsch und
den Ortschaften der Hardt aus. Hier hat die geschnittene Frucht
durch den langen Regen sehr gelitten und ist teilweise ausgewaschen.
Im Albtal hat man mit der Ernte noch nicht begonnen.

r . St . Leon, 25. Juli . ( Ans der Zigarrenindustrie .) Leider
machen sich die ersten Anzeichen einer Absatzstockung bei der Zigar¬
renindustrie bemerkbar, die desha 'b auch in den meisten der hiesigen
Betriebe zur Kurzarbeit übergegangen ist. Die Lage hat sich
weiterhin dadurch verschlechtert , daß durch die Stillegung der Kren-
terwerke in Nußloch etwa 80 Personen erwerbslos wurden.

KeineSchwierigkeilen bei derbad.Beamlenbank
Die Auszahlung der August - Gehälter gesichert.

Die ReichsZentralkasie der deutschen Beamtenbank teilt mit :
Die Nachricht über Schwierigkeiten bei der Reichszentralkassed ?r

deutschen Beamtenbanken trifft nur insoweit zu , als zunächst insolge
der Erschwerung des Ueberweisungsverkehrs durch die Notverordnung
der starke Endbedarf einzelner Mitgliedsbanken bei Freigabe des
Julirestgehaltes am 19 . ds. Mts . nicht in voller Höhe , sondern nur
in Teilbeträgen besriedigt werden konnte . Dadurch wurden ein «
zelne Beamtenbanken veranlaßt , Auszahungen an ihre Mitlieder
ebenfalls auf entsprechende Teilbeträge zu beschränken . Nrr bei
wenigen Notenbanken , die bishe « schon gegen Monatsende Ueber-
brückungskredit benötigt haben , sind infolge der notwendigen Kredit -
kürzungen einerseits , der starken Abhebungen andererseits , vorüber -
gehende Zahlungsstockungen auch gegenüber ihren Mitgliedern zu
gewärtigen , die aber in wenigen Tagen behoben sein werden.

Die Badische Beamten bank hat von der Reichszeniral -
kasse bisher keinen Kredit benötigt , sie unterhält auch zur Zeit kein
Gutc -^ en bei ihr . wird also von den Vorgängen nicht betroffen.
Die Auszahlung der Augustgehältcr an ihre Mitglieder ist i n v o l>
lem Umfange sichergestellt unid derart geregelt , daß jedes
Mitglied de« von der Behördenkasse überwiesenen Gehaltsbetrig
sofort bei Fälligkeit bei den Einlö^ungsstellen abheben kann.
Die rechtlichenMaßnahmen gegendas Nokgesetz .

Vom Landeskartell Baden des Deutschen Beamtenbundes wird
uns geschrieben : „Der Deutsche Beamtenbund hat am Freitag bei
dem Reichspräsidenten den Antrag gestellt , das badische Notgcset ;
vom 9 . Juli 1931 auf Grund des Art . 48 Ziffer 4 der Reichsverfas-
s» ng außer Kraft zu setzen . Ferner ist der Deutsche Beamtenbund in
Verbindung getreten mit namhaften Rechtsgelehrten , um
ein Gutachten zu erheben, auf Grund dessen der Staats >gerichtshof .
wegen Verletzung verfassuitgsrechtlicher Bestimmungen durch das
badische Notgesetz mit Ersolg angerufen werden kann . Die Mittei«
hingen , wonach anderwärts, insbesondere in Bayern in gle -cher
Weise vorgegangen worden sei , wie in Baden , sind unrichtig/ Kein
Land in Deutschland hat eine allgemeine besondere Gehaltskürzung
außer der vom Reichspräsidenten durch die Notverordnung vom'>. Juni 1931 angeordneten vorgenommen. Lediglich Württemberg
hat die Bezüge seiner außerplanmäßigen Beamten einer Revision
unterzogen . Eine allgemeine Gehaltskürzung seitens eines Landes
über das Maß der reichsgesetzlichen Kürzung ist außer in Baden
nirgends eingetreten .

"

SüddenlscheVridgemeislerschast in Vaö.-Vaden.
Die städtische Kurdirektion in Baden -Baden ruft die Bridge -

Welt zu einem großen Treffen aus. Sie hat auf Samstag, den 29.,
und Sonntag, den 30. August d . I . , die „Bridge -Meisterschaft von
Süddeutschland" ausgeschrieben. Das ist die erste Bridge -Meister-
schaft, die in Deutschland stattfindet . Vorbereitet wird das Turnier
von Frau M. G r o e tz vom Bellevue-Bridge -Elub in Baden -Baden ,
während die Leitung in den bewährten Händen des bekannten
Bridge -Experten Dr. Paul Herrmann aus Zürich liegt . Letz -
terer wird außerdem am Samstag vormittag im Kurhaus einen
Vortrag über moderne Bridge -Fragen halten . Frau Elara Siel -
cken - Schwarz hat einen silbernen Wanderpokal und weitere
Preise für das Turnier gestiftet. Auch von anderer Seite stehen
wertvolle Ehrenpreise in Aussicht .

Zeilungsbeschlagnahme.
Lahr , 25 . Juli . Auf Veranlassung des Bezirksamts wurde die

Freitag-Ausgabe des nationalsozialistischen B 'attes „Das Grüssl-
Horn" beschlagnahmt. Grund zu dem Verbot gab ein Artikel der
Zeitung über die Verhaftung des Leiters der nationalsoMlistischen
Studentenschaft , Baldur von Schirach.

uDie Folgen eines „ wilden Landslrahenwelirennens
Freiburg , 25 . Juli . Das Schöffengericht Freiburg verurteilte

den Automonteur Karl Schäfer und den Maler Arthur Meyer
wegen fahrlässiger Tötung zu je 150 RM . Geldstrafe. Die beiden
waren einem sogenannten „wilden Landstraßen-Wettrennen "

, das
in der Urteilsbegründung scharf kritisiert wurde, Zusammengestoßen .
Der bei Schäfer auf dem Sozius sitzende Kaufmann Erich Kurz
war bei dem Zusammenprall getötet worden.

Unbeständiges Wetter.
Eine über unser Gebiet hinwegziehende flache Tiefdruckrinne

hat uns vorübergehend Bewölkungszunahme gebracht, nach-
dem Freitag noch vorwiegend heiteres und warmes Wetter mit Nach-
mittagstemperaturen bis zu 28 Grad geherrscht hatte .

Am Samstag liegt über England eine neue Störung, die über
Frankreich eine weit nach Süden reichende Gewitterfront entwickelt
hat . Die Front wird uns heute nachmittag erreichen . Hinter ihr
dringen k-ühlere ozeanische Luftmassen in Begleitung
schauerartiger Niederschläge nach Osten vor , so daß für
Sonntag mit unbeständigem Wetter gerechnet werden muß .

Wetterausstchten für Sonntag , den 26. Juli 1931 : Unbestän¬
dig , zeitweise gewitterige Regenschauer und etwas lüh-
ler bei lebhaften südwestlichen Winden .

Wetternackri chtrndien 1 Orr ba D. Lande » wetterwart « Karlsruh « .

Stationen
Luftdruck

in
Meerei -
Niveau

Tem¬
peratur
C °

Gestrige
Höchst.

Wärme

Niedrigste
Tempera «,

» acht »

Schnee -
höhe ,
cm

Wetter

Könwstuhl
KarlZluIie
Baden -Baden
Villingen
Bad litrrlicim
St . Blasien
Badenweiler
Keldberg «

755 .7756 .075^.3 _
757 .9 I

757 .0635 .1

15
18
19
18
15
16
13
22
13

28
14
28
28
26
25
27
28
19

13
17
18
15
14
12
11
19
11

bedeckt

bald iirteii
bebeckt

da >b bcotdt
wolkig

Beuel
dalb dcdeckl

Reisewetter für Deutschland .
Deutschlands ist Bewölkung ausgezogen . Oest -Iich der

>!£ * Samstag und ) heiter bis wolkenlos . Von Westen
^ mit einer Gewitterfront , deren Vorüberzus tit

beute nachmittag bis Tonntag abend vollziehen wild ,erneut Verschlechterung des Wetters hervor .
Wasserstand des Rheins.

WaldsSut. 25. Jult , morgens V Ubr : 309 Ztw . . «es. 11 Ztm .
o °t < morgens e Ulir : 185 Ztm ., gek . 20 Ztm .

.
'.norgens 6 Uhr : 892 Ztm . . gek . 11 Ztm .

I wu , 2 .). Juli , morgens ß Ubr : «10 Ztm . , gel . 29 Ztm .
WannftelM 25. Juli , morgens 6 Ubr : 57J Ztm .. gcf . 17 Ztm .unutt, 2a . Juli , morgens 6 Ubr : über 200 Ztm .

Massertemverature » beute srilb 8 Nbr :
Bodensee bei Konstan « 18 Grad .Rbet « bei Nappenwört 20 Grad.
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Ein unfinkbares Rettungsboot in Rappenwört.
Die Fahrk von Kehl nach Karlsruhe . — Vor Antritt einer Weltreise .

und nach Kehl transportiert , von wo am Freitag die Reise dei«
Rhein hinunter angetreten wurde . Aus Ersparnisgründen fuhr da »
Boot von Kehl nach Karlsruhe nicht mit eigener Kraft , sondern
hängte sich an einen «Schlepper an , der vom Stratzburger Hafen
nach Karlsruhe fuhr . Das Boot traf Freitag abend im Karls -
ruher Rheinhafen ein und fuhr am Samstag gegen Mittag nach
Rappenwört , wo es einige Tage zur Besichtigung liegen bleibt.

Nach Ansicht von Sachverständigen handelt es sich bei dem
unsinkbaren Rettungsboot um eine beachtenswerte Erfindung . Das
Boot besteht aus sechs luftdichten Schotten. Zwei Schwimmer
beiden Seiten des Schottenbehälters erhöhen die Schwimmfähigkeit.
Das Boot hat einen verhältnismäßig hohen Tiefgang von etwa
2,2g Meter . Unterhalb des Schwimmkörpers hängt in dessen Mitte
ein 18 Zentner schwerer Eisenkern, der bewirkt , daß das Boot auch
bei größtem Sturm nicht sinkt . Das ganze Boot hat ein G - wicht
von fast 7 Tonnen und verfügt über einen Motor von 10 PS . , der
eme Geschwindigkeit von 18 Kilometer pro Stunde ermöglicht.Reben einem kleinen Motor ist auch eine Segeleinrichiung
angebracht. Durch einen Kurzwellensender wird die Verbindung
mit dem Lande aufrecht gehalten .

Die Besatzung des Bootes besteht aus vier Mann . Von Ham«
bürg aus soll mit dem unsinkbaren Rettungsboot eine Weltreise
angetreten werden. Es ist beabsichtigt , von Hamburg aus ncch
Amerika durch den Panamakanal nach Kalifornien und von hi ' r
über die Südseeinseln nach Indien zu fahren , um schließlich durch
das Rote Meer über Afrika, Spanien die Heimreise anzutre ' en.
Führer des Bootes ist Kapitänleutnant a . D. Erich R i t t h a u s e n,der im Kriege Führer einer Motorbootdimston in Flandern war
und aus dem Karlsruher Kadettenkorps hervorgegangen ist. Der
Erfinder hat ein Patent auf das Boot , dem man auf keiner bevor-
stehenden Fahrt um die Welt , die etwa 2H Jahre dauern wird , recht
viel Elück wünschen kann.

Aus der vandeshauplflaol .
Karlsruhe , den 25. Juli 1931.

Pflaslerversuche in der Kaiserstrahe.
Wie wird der Unterbau des Straßenbahnnetzes verbessert?

Seit einigen Tagen werden in der Kaiserstraße zwischen Wald -
und Herrenstraße Versuche unternommen , einen besseren
Unterbau der Straßenbahn gleise zu schaffen. Durch
den in Karlsruhe vor allem in Erscheinung tretenden sandigen
Boden haben sich an verschiedenen Stellen des Straßenbahnnetzes
unanganehme Begleiterscheinungen im Unterbau bemerkbar gemacht .
Räch starken Regenfällen , wie wir sie in den letzten Wochen erlebt
haben, wurde der Unterbau der Straßenbahn durch das Wasser
unterspült und gelockert . Das städtische Straßenbahnamt hat nun
in den letzten Tagen zwischen Waldstraße und Herrenstraße etwa
sechserlei Versuche unternommen , um diese Störungen zu beseitigen
Man versucht , die Schienen als breitere Träger auszubilden und
dadurch u . a . an Eeleiserhaltungskosten zu sparen . Die Versuche
zwischen Wald - und Herrenstraße , die mit einer erheblichen Ver -
kehrsstörung dieser Hauptverkehrsader der Stadt verbunden ist, sind
am Montag abend auf dieser Strecke beendet.

Am Samstag mittag 12 Uhr wurde jedoch die Straße dem
normalen Verkehr wieder freigegeben. Weitere Versuche , den
schlechten Unterbau der Straßenbahn zu verbessern, werden nächste
Woche am Mühlburger Tor vorgenommen.

Man stelle sich vor . . .
Man stelle sich vor . daß es einen Mann gäbe, der nichts wüßte

von all den Ereignissen, die in den letzten zwei Wochen in Deutsch -
land passiert sind , « . . .

daß es einen Mann gäbe, der nichts weiß von den Bankfeier -
tagen der vergangenen Woche,

daß es einen Mann gäbe , der nichts wüßte von der Erhöhung
des Reichsbankdiskonts auf zehn Prozent .

daß es einen Mann gäbe, der nichts wüßte von den zahlreichen
Notverordnungen der Reichsregierung , die das ganze geschäftliche
und zum großen Teil auch das private Leben in Deutschland tief
beeinflussen,

daß es einen Mann gäbe, der nichts wüßte von den Bank- und
Sparkassenvorschriften der Reichsregierung ,

daß es einen Mann gäbe, der nichts wüßte von den neuen
Erenzübertrittsbestimmungen,

daß es einen Mann gäbe, der nichts wüßte von den für das
Schicksal Deutschlands, für seine Geld- und Finanzwirtschaft so
wichtigen Verhandlungen in Paris und in London.

man stelle sich das alles vor und man wird sich sagen , ein Mann ,
der von alledem nichts wüßte , er müßte uns als ein unbegreifliches
Unikum, als ein zeitloses und zeitfremdes Wesen, als eine wahre
P "noptikumsfigur vorkommen. Und doch — wollen wir wetten ,
daß es solch kuriose Gestalten in Deutschland gibt ? Jeder gehört zu
ihnen , der rückständig genug ist . zu glauben , in einer Zeit wie der
heutigen , wo sich die Geschehnisse jagen und wo auch der kleinste
menschliche Kreis , wo jede Einzelne zutiefst von ihnen erfaßt wird ,
ohne die Zeitung , die gut geleitete und rasch informierende Tages -
zeitung existieren zu können .

Niemals war es unvorstellbarer als heute , ohne die
Zeitung leben zu können . Für jeden denkenden Menschen ergibt
sich Nutzanwendung und Schlußfolgerung daraus von selbst.

■¥ ■

Beginn der Schulserien . Das badische Unterrichtsministerium
hat die Direktion an den höheren Lehranstalten ermächtigt, erforder -
lichenfalls am Freitag , den 31 . Juli , nachmittags die Ver -
fassungsfeier abzuhalten , da dem Schulbesuch am 1 . Ai' gust durch die
zahlreichen auswärtigen Schüler Schwierigkeiten verschiedener Art
entgegentreten . Die Herbstferien beginnen dann am 1 . August.

Ehrenvolle Berusüng . Wie wir erfahren , wurde Herr Hugo
Rudolph der Leiter der Harmoniekapelle mit einstimmigem Be-
schlich des Musikkomitees für das große Eidgenössische Musitfest, 2S .
bis 27. Juli in B e r n zum Kampfrichter gewählt . Das Fest wird von
154 Kapellen , die eine Stärke bis zu 13 » Mann zählen , besucht . Dem
Kampsgericht, in dem Her/ Rudolph wirkt , der auch zugleich zum Be-
richterstatter ernannt worden ist , gehören an . der Heeresmusikinspi-
Stent Schmidt - Berlin , und der Inspekteur der belgischen Armee , Prof .
Eilson-Brüssel. — Wir beglückwünschen Herrn Rudolph zu dieser
ehrenvollen Berufung .

§ Selbsttötur .gsversuch aus Liebeskummer. Ein 20 Jahre altes
Mädchen hat am Freitag nachmittag , in der Absicht sich das Leben
zu nehmen, wie es den Anschein hat , aus Liebeskummer
Salzsäure getrunken . Der Bedauernswerten , die vor
Schmerzen schrie, wurde von einem Arzt die erste Hilfe zuteil . Sie
mußte mit schweren inneren Verbrennungen ins Städt .
Krankenhaus eingeliefert werden, wo sie in bedenklichem
Zustand darinderliegt .

8 Ein Schwindlerpaar bei der Arbeit . Eine Frau von hier
zeigte an , daß ein Mann und eine Frau , die einige Zeit bei ihr in
Untermiete gewohnt hatten , unter Hinterlassung einer Mietschuld
von 45 Mark verschwunden seien .

8 Vom Erntewagen gefallen. Ein 63 Jahre alter Landwirt
aus Daxlanden , der mit seinem mit Frucht beladenen Wagen am
Freitag abend von seinem Acker auf die Straße fahren wollte , stürzte
von seinem Fahrzeug und zog sich einen Rippenbruch zu.

8 Diebstähle. Ein 22 Jahre alter Blechner erstattete die An-
zeige , daß ihm in einer hiesigen Wirtschaft sein Geldbeutel mit
8 Mark Inhalt aus seinen Kleidern gestohlen worden sei . — Von
2 aufgestellten Fahrrädern wurden am Freitag die elektrische Licht -
anlage entfernt und entwendet .

Am Freitag abend kam im Karlsruher Vorhafen das u n s i n k-
bare Rettungsboot für Ueborfeedampfer an , das
von dem Konstanzer Ingenieur Albert S i g g konstruiert und gebaut

Das unslnkbare Rettungsboot vor der Abfahrt In Karlsruhe .

wurde . Mit dem Boot waren erfolgreiche Versuche auf dem Boden-
see gemacht worden, wobei es sich glänzend bewährte . Der Kon-
strukteur des Bootes hat dasselbe sodann mit der Bahn verladen

Die Ivv-Mark-Grenzsperre.
Bei den Wandervereins -Erleichterungen Baden und Württemberg

vergessen !
Die Grenzsperr-Verordnung mit der Gebühr von 100 Mark , die

— man braucht nur die Entwicklung an der süddeutschen Grenze
anzusehen — ruhig mehr und mehr als eine unglückliche und psycho -
logisch unheilvolle Maßnahme ohne viel praktischen Erfolg betrachtet
werden kann, hat eine neue Durchlöcherung in den Erleichterungen
für eine Reihe von Wanderverbänden und Wandervereinen ersah-
ren. Die „Pflege des Wandersportes " ist danach für dieses gewiß
sehr erfreuliche Entgegenkommen ausschlaggebend gewesen . Begün-
stigt werden davon solche Vereine , „deren ausgesprochener Zweck
die Pflege des Wandersports in einem deutschen Gebirge oder in
einem Gebirge ist. das sich jn einem an Deutschland angrenzenden
Land befindet .

"
Diese vielleicht nicht ganz scharfe Bezeichnung hat nun die auf-

fällige und wenig erfreuliche Erscheinung mit sich gebracht, daß man
die deutsche Südgrenze in großen Teilen anscheinend nicht
mit solchen „Wandersportverbänden zu versehen denkt . Man nennt
zwar die Alpenvereine . die Naturfreunde . Schweizerischen Alpenclub ,
Erz>gebirgsverein , Riesengebirgsverein , Beskidenverein , Karpathen -
verein , zieht also die Grenze gewiß nicht engherzig, denn es befin-
den sich darunter Vereine , die überhaupt kein eigenes oder bestimm -
tes Wandergebiet besitzen, das sie betreuen . Wo bleibt aber an der
deutschen Südgrenze zum Beispiel der Badische Schwarz -
waldverein . eine Organisation , die über die Schweizer Grenze
reicht , wo der Württembergische Schwarzwaldverein ,
beides große verdiente Körperschaften der Wanderpflege , die den
ostdeutschen absolut gleichwertig an die Seite zu stellen sind ? Es
berührt etwas eigen , daß unter der Verantwortlichkeit des aus Ba -
den stammenden, in Konstanz Stadtoberhaupt gewesenen Ministers
Dr . Dietrich, derartige Auslassungen Platz greifen , zumal landauf
landab bekannt ist, daß gerade die Cchwarzwaldvereine weit hinaus
wirken und starke Alpen gänger nach Schweiz und
Oesterreich sind , ohne Devisen in die Steinmanderl der
Gipfel zu verstecken ! Und wir , wenn die GrenzgebllHr in den Win¬
ter übernommen werden sollte , wird man da die großen Skiverbände
wie den Deutschen Skiverband und die Landesverbände , die in ihm
leben und wirken, vergessen und ausnehmen ? Es soll ja erhofft
werden, daß diese Notverordnung so bald wie möglich verschwindet ,
nachdem sie doch weitere Lücken erhalten wird und muß . Man soll
sich in Berlin nur einmal die Schädigungen im Süd -
schwarzwald , also im eigenen Lande , ansehen ,
wo ganze Grenzgebiete vom Besuch aus der
Schweiz steigend Jahr für Jahr Nutzen haben , der
nunmehr ebenso abgeschnitten ist . Die Kehrseite 'der Berliner Me-
daille ! An die man anscheinend wenig gedacht hat , die aber dadurch
beleuchtet wird , daß der Südschwarzwald bis zur Hälfte fast die
Schweiz an seinem Auslandsverkehr heteiligt sieht .

f Voranzeigen der Veranstalter, |
Tonn !agbk »iuer !e im Stadtgarte » . Am kommenden Sonntag gelangen
EtaMaarten drei Komcrte aur Ausführung . Das Krlihkvuzert von

II —12 'A Ulir , ivird die städt . Tchulerkapelle unter Siohfii &ruit « des Herrn
SauptlehrerS M . Greulich , gebein das Niichmittaaskonzert . von lg bis
18M> Uhr , und das Abendkoinert von 20— Nur . werden vom Phil -
harmonischen Orchester unter Leitung von Herrn Musikdirektor Emil Irr -

ausgeführt . _ _ _ _ _ _ _

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
StcrbefäUe : 24. Juli : Bernhard Reiser . Ehem ., Maurer , 69 Fahre

alt : Bkaria Fintel , Wtio . von Karl Gustav Fintcr , Architekt . 6« Jahre
alt .

Verkehrsunfälle .
F Aus Unachtsamkeit lief am Freitag vormittag

ein 8 Jahre alter Volksschüler beim Ueberqueren der Kaiserstraße,
Ecke Kaiser - und Waldhornstraße , in die Fahrbahn eines in Richtung
Marktplatz fahrenden Personenkraftwagens hinein . Der Knabe
wurde von dem Kraftwagen erfaßt und nach rückwärts umgewor-
fen . er mußte mit Verletzungen am Kopf ins Städtische Kranken«
Haus verbracht werden . — Ein in südlicher Richtung durch die
Herrenstraße fahrender Personenkraftwagen fuhr einen in östlicher
Richtung durch die Erbprinzenstraße fahrenden , 1k Jahre alten
Radfahrer dadurch an , daß er dem Radfahrer das Vorfahrtsrecht
nicht lieh. Das Fahrrad ist stark beschädigt worden . Der Rad «
fahrer , dem es gelang, noch rechtzeitig abzuspringen , ist nur leicht
verletzt worden . — Ein in westlicher Richtung durch die Zeppelin«
straße fahrender Motorradfahrer wurde am Freitag abend von
einem Personenkraftwagen , der ihn zu knapp überholte , angefahren
und zu Fall gebracht. Das Motorrad wurde stark beschädigt , der
Motorradfahrer trug leichte Verletzungen davon . — Ein 19 Jahre
alter Führer eines Lieferkraftdreirades , der durch die Winterstraß »
fuhr und anstatt die rechte , die linke Straßenseite einhielt , kollidiert»
gestern mittag auf der Kreuzung Marien - und Winterstrahe mit
einem Personenkraftwagen , so daß beide Fahrzeuge beschädigt wur «
den . Personen sind nicht verletzt worden.

SNmmen aus dem Leserkreis.
(Für die unter dieser Rubrik stehende « Artikel abernimmt Me Redakt !«»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Familienbad im Vierordtsbad .
Man schreibt uns :
Mit dem Einsender in der Mitiwoch-Abend-Ausgabe find gswih

noch sehr viele Familien gleicher Meinung . Seit das Familienbad
aufgehoben wurde , hatte mein kleiner Sohn keine Gelegenheit mehr,
in 's Schwimmbad zu gehen , denn allein lasse ich ihn nicht , un»
nach Rappenwört zu gehen mit meinen beiden Kindern erlauben
meine Verhältnisse nicht . Wie schön war es, als wir zusammen
schwimmen konnten, und gewiß viele Eltern badeten früher öfter
mit ihren Kindern im Vierodtsbad . Man könnte wenigstens wah«

in das andere aehen kann. In jeder größeren Stadt ist zu irgend
einer Zeit im Hallenbad Familienbad . warum wurde es in Karls «
ruhe abgeschafft ? Damit man nach Rappenwört gehen soll ? Das
können sich viele Familien nicht leisten. Vielleicht tragen auch diese
Zeilen da'.u bei . einem wirklichen Bedürfnis vieler Eltern und
Kinder nachzukommen . Eine Mutter .

Geschäftliche Mitteilungen .
Linda « (Bodensee ) .

Trob wirtschaftlicher Not und hemmenden Notverordnungen bietet
die reizend gelegene banerifche Jnselftadt mit ihrer prachtvollen Umgebung
(Bad Schachen . Aeschach. Reutin usw . ) und ihren grobcü moderne «
Strandbädern gerade iestt idealen Erholunasauscnthalt — Drei Punkte
sind es , die den Ausschlag geben : 1 . zeltaemäne niedrige Preise b« >
größtmöglichem Entgegenkommen : 2 . keine Kurtaxe : 8. im Grenz verkehr
reichliche Gelegenheit , n lohnenden Ausflügen von 1—3 Tagen n>»
DamPser . Bahn und AnssichtSwagen nach Vorarlberg und nach de»
Schwei, . Auskunft und Prospekte im Stadt . Verkehrsbüro (Bahnhof »«
Telefon 266 und 614.

STAI) TGARTEN - RESTAURANT
Sonntag , den 26. Jnli 1931

Mittagessen d Mk . 8 . —
Kraftbrühe Bonquetlfcre

Aal blau , mit fr . Butter
[Sahnenmeerrettich / Kar¬
toffel / Junge Hamburger
Mllchmast » U'fi / Salat I

Kompott
Stadtgarten -Eisbecher

Weine I Jl TTTtBBSS
Konditorei / Der gehaltvollste KAFFKR .

Große schaltige ( JARTENTERUASSR I Kein Eintritt I
bei KONZERTEN nur Musikioschlag 2« Pf «.

TC)OOOOOOOO<X>O<X>O<XXXXX)OC)O<X>OOOOOOC)OOOCXXXXXX)CXXX)OCXX>OCXXXXXX)OOC)OOOOOOOOOO0f

Mittagessen d Mk . 2 .—
Kraftbrühe Bounutttere

Roastbeef , englisch , reich
mit Gemüsen umlegt
btadtgarten -Eisbeeher

Reichhaltige Abendkarte / Billigste Preise I Beslgepflegte
Das bekömmliche MOXIN GER EXPORT / Eig .

im bad. seftwarzw. , 600 m U . d. M.
natürliche kohlensaure und Moor -Bäder

Mäßige Preise !
Prospekte und Auskunft durch die Direktion .

Bad Rippoldsau
Gasthaus Pens. ROSOHDOrtBI)

bei den Bädern und Quellen .
Gut bürgert . Haus . . Tel . üg. Mab . Preise .

(21775a )

werden bei billigster Berechnung mit eritklasf .
Mercedes - Ben,, - Omnlbl -ifen ausgeführt von
V. Mnsinnna . Palmbach . Jeff . Dvrlaib 628.

Druckarbeiten
werden rasch und vreisivert angefertigt in der

Druckerei F . Thiergarten tBadische Presse ».

Erholung !
Aimmcr mit 2 Betten
u . Rüche im Schivarz -
Wald gesucht Angeb .
unter ©4844 an die
Badi ?che Press « .

für sofort gesucht !
Angebote unter D2281Sa an die Bad . Presse .

Angenehmer *

Ferien -
Aufenlhalk

bietet mit voller Pen -
Hon zu 4 —4,50 Mark
bei gut bürgert , Ver¬
pflegung . Nah « am
Wald . Ächwz . © rciue .

Caf « Sittler ,
Murg a . Rhein .

Ferien -
Aufenthalt

in gilt . gel . Privathaus
FreilmrgS bei bester
Verpfleguno bietet

(kbeliug .
Freiburg i . Br .

Lnisenftr , 4 . (!22769a )

Ferien¬
aufenthalt

Für ruhe - und erho -
lnngSbedürftige « inj .
Perf . ist in Haagen
(Baden ) im idyllischen
Wiefental . in ruhigem
Haufe eins , möbliert .
Zimmer mit herrlicher
Ausficht . S Min . vom
Wald , mit einfacher
bürgert . Pension 4 .50
Mk . p . Ta « zu ver -
mieten . Avressc zu er -
fragen unter ISBKva
an die Bad . Presse .

Tapeten
von 15 Pfonnig an ,

Borden
von SO <s an die Rolle .
RitumuugSwaren ,
Moderne Stabborden .
An Wiederverkäufe ! zu
halben Fabrikvrcisen ,

Moderne Tapeten .
Grob « Auswahl , bill ,
Prelle . Kein Laden .

Sebastian Münch
Maric -AIeraudraftr . 16
(nächst SauptbO 'huhof )
und Werderstr . 2 . IT.

Rohrstühle
Werl) , geflochten . Götz ,
Schillerst ! . Sl , H . *

■iMiSiai ;

Beleben 'Tie 06t
Heim durch « ans ein .
erzogenen , schonen

«iWiiiides
Zu verkanten billig :
I bildschöner , weiher
Zvib . dressiert , 1 Nor »
(erriet , I Dackel , 1
Schäferhund , dressiert ,
1 Dobermann . 1 Stire *
dal - Tettiet . tD .Doaae
10 Wochen , dsgl . bild¬
schöner . ig . 10 Woch.
Schäferhund . 1 Rott¬
weiler . < Schnauzer .

Dressur -Anstalt ,
Rintheimerstr . Nr . 83 .

<40881

| g3ggjjg | |
Gut erhaltene

Tacho-
Schnellwaage

gegen bar zu kaufen
geiuchl . PreisanHob . an
Cafe Billel , Knielingcn
Telefon 4S14 Karlsruhe

(22773a )

Bitte besuchen Sie die

Innen -
Aussfellung
unsei er
• chSnen und billig « n Eigenheime
mit großem Garten

Nehman Sie dlas « Gelegenheit wahr , sieh selbst ven
den Verzügen der Schafferkleusen zu UberzeugenI

Eintritt frei I Geölfnet von 8—20 Uhrl
Letzte r Ausstellungstag : 2fi. Juli 1931

Schafler -Gllde e. G . m. b. H.
Lammstraße 11 - Telefon 7222

Das Siedlungsgelände befindet sich ca . 1 km hinterm Schützen¬
haus an der Linkenheimer Landstrasse . Postomnibusverkehr ab
Ecke Karl - und Akademiestrasse .

Erfrischungen auf dem Siedlungsgelände .

Saufe zirka 3500

Falzziegel
ueuaber
Angebote unter O4N7
a n die Badisch « Presse .

oder
gut

gebraucht ,
erhalten .

Gut nl !Wich
2x3 m , LSnfer 4 m ,
M kaufen gesucht .

Angebote unter NslZ
an die Bad . Press « .

Photo -AHlirilt
G'/üXfl od . 10x15 , nur
gutes Objektiv , zu kau -
fen gesucht . An^ ebotc
NI. PreiS u . F W . IZ770
an die Badische Presfc
Filiale Werderplah .

Radi "
näheren Angaben > ^
Preis unter
an die B« difche %
Filiale Haupt » ofr .

NWlNWiM liefert rat » .. . vtttwf
Druckerei S . Thiergarten tBadilck «
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iBgBSL
•ROMAN vonUBNS

ittit '5
'®03 ^ ^as ' ~~ Wtt sind Sie, und was wünschen Sie von

Zi '!? ^ Zeihen Sie bitte, mein Herr , daß ich Sie belästige !" —
,

e Stimme klang durchaus nicht feindlich. Der Sprecher war nicht
&(!<-

"
<»

n" en ' er oer®ar8 sich wohl hinter einem Pfeiler. „Ich habe
S3ebürfttts , Ihnen eine Gefälligkeit zu erweisen, mein Herr !

7̂ gibt so viele andere Lokale in Paris , in denen Sie sich
^

« lo wohl fühlen werden wie im „Bunten Kakadu"
, und In denen

e mehr erleben können als hier . — Warum mutz es gerade der
"«unte Kakadu" sein ?" —

.
^hte Bedürfnisse interessieren mich nicht, mein Herr, und was

^ 'm „Bunten Kakadu" will , geht Sie absolut nichts an !" —
i "Dh , mein Herr , weshalb so scharf ? Sie mißverstehen mich ! Ich
jj

n®' e nicht in meinem Interesse , sondern im Ihrigen , wenn ich Sie
r Sern Betreten des „Bunten Kakadus" entschieden warne !"

v .. "Shrer Aussprache nach sind Sie Russe , mein Herr ! — Die ge-
>oeten Russen gelten als verbindliche Menschen . — Auch Sie wer-

». " sich sicher nicht einer Aufforderung aussetzen wollen , die im
^ " ehr hxx Menschen untereinander notwendigen und gebräuchlichen^ rmen zu beachten?" —

»Leider mutz ich Sie enttäuschen, mein Herr ! Ich habe Gründe ,
I,

e' nc Person im Hintergrund zu belassen , genau so wie ich Gründe
0

?"e . das Betreten des „Bunten Kakadus" in dieser heutigen Nacht
5 Wagnis und gefährlich zu bezeichnen !"
. „Ich sollte Sie wohl einfach in den Flur hineinreden lassen ,

nj
ettt Herr !" — Fahrensoll lachte leise und herzlich „Der Brow-

I
"8 . der da eine Spanne hinter Ihrer Lampe blitzt , steht in seit -

Gegensatz zu Ihren ebenso liebenswürdigen wie geheimnis -
Worten ;

" —
ko6

',9,?an mu& ^ vorsehen, mein Herr, und immer darauf achten ,
jj " mnn seinen Worten für den Fall der Notwendigkeit auch' °chdruck verleihen kann !" —

aahrensoll lachte nochmals, ebenso herzlich , aber um eine
Cln ißfeit lauter und nachdrücklicher als vorher ,

nk schönen Dank also , mein Herr ! — Gestatten Sie mir jedoch,^ hrem ergebenen Diener , datz ich die von Ihnen begonnene
^ "" ache ergänze ? — Da Sie schweigen , nehme ich an , datz Sie nichts

einzuwenden haben ! — Man mutz sich auch vorsehen, mein
jic. r> datz , wenn man schon einen Browning zückt , man nicht über -

' > datz bereits zwei auf einen selbst gerichtet sind !" —
> Allmählich lauter, heftiger und suggestiver werdend, hatte
ntr n i°W die Worte hervorgestoßen. Im Augenblick , da der Geg -
q, zusammenschrak, unwillkürlich den Lichtkegel von seinem Gesicht
gleiten ließ und den Browning näher an sich heranzog, sprang

h wie ein Panther in die Dunkelheit hinein . Seine Linke, die
,,

® Kit einer Maske bedeckte Gesicht des Russen ergriff , glitt an ihm
Mal , fpft a« Orfii» her Mann die I 'ascbenlamve^ ^ r Kehle und packte fest zu . Ehe der Mann die Taschenlampe
2?tle fallen lassen und den Browning hatte umdirigieren können,

ihn ein Kinnhaken von rechts her wie einen umgestoßenen
^ lsack in den Flur .

« Kahrensoll stieß den Atem unter der Nase weg und lauschte ins
w

"s hinein . n ii i

Mit wenigen Sprüngen erreichte er danach das Tor und den
wartenden Wagen .

„Fritz ! — Stricke !" —
Sofort im Bilde und elastisch wie ein Ball, sprang der Famulus

aus dem Wagen heraus. Wenige Sekunden später kniete er neben
Fahrensoll im Flur .

„Knock -out ! — Knock-out , mein Sohn ? — Binde ihm hübsch
die Arme auf den Rücken und schließe ihm auch die Beine ein ! So ,
wir wollen ihn in den Wagen legen, damit er nicht friert ! — Da.
nimm meinen Schal und lege ihm damit ein Schloß um den Mund,
damit er nicht weiterhin so törichte Reden führen kann wie bis -
her ! —

So, schön , recht so , mein Sohn , kannst was !" —
Fahrensoll gähnte gewaltsam und schob mit der Rechten den

Unterkiefer wieder hoch . Er sah in das bärtige und kantige Gesicht
des Bewußtlosen und zupte die Achseln .

„Der Narr ist auf einen uralten Witz hineingefallen , mit dem
schon Noah seine Gläubiger an der Arche aufhielt , ehe er ihnen die
Türe vor der Nase zuschlug und so ohne Schulden in die iieuc Welt
einging !" —

Fahrensolls Augen bekamen Feuer , als er fortfuhr :
„Sei es . wie es wolle ! — Der Mann hat mir herrliche Kunde

gebracht! Die Langeweile , die mich schon seit Tagen plagt , wird
ein Ende haben ! Im „Bunten Kakadu" wird heute » acht etwas
vor sich gehen , von dem ich ferngehalten werden sollte , was mich
aber jetzt natürlich um so mehr interessiert ! —

Fritz ! — Siehst du dort dieses dunkle Loch ? — Das ist die Rue
Bailli , durch die wir vorhin gefahren sind. — Dorthin wirst du
fahren und warten, bis ich selbst komme oder dich mit meinem
Pfeifsignal rufe ! — Sei vorsichtig , mein Junge, paß gut auf den
zudringlichen Menschen im Wagen auf , und sei gegebenenfalls helle ,
wie immer ! — Wenn der Mann ungezogen werden sollte , dann laß
deine Fifi vor seiner Nase tanzen, damit das Biest wenigstens zu
etwas nützlich ist !" —

II.
Um die gleiche späte Nachtzeit ging über dem Chiemsee , dem

„Bayerischen Meer "
, ein Gewitter herab . Die nahen Vorberge der

Alpen , die Kampenwand , der Hochselln , der Hochgern , der Hoch-
stauffen und die Täler, die sie von ihren größeren und kleineren
Brüdern trennten, vervielfältigten das Echo der Donner , das zeit -
weise fast ununterbrochen über den aufgewühlten See herübergerollt
kam über das westliche Ufer hinweg , an dem sich , unweit der Haupt -
strotze, die von Prien her an den See führte , die ausgedehnten
Anlagen der Flugzeugwerke des Konstrukteurs Wieland Rhomberg
hinzogen.

In seinem einfachen Landhaus , das vom Park und den benach -
barten Gebäuden vor der Gewalt des Sturmes geschützt wurde , stand
der Konstrukteur am Fenster seines Arbeitszimmers und lauschte in
die tobende Nacht hinaus. Unter dem Aufzucken eines neuen , blen-
dend grellen Blitzebündels schloß er die Augen. Mit leisem Nicken
kehrte er danach an den großen, mit Zeichnungen und Plänen be-
deckten Tisch in der Mitte des Zimmers zurück. Im Setzen griff

er nach seiner Tasse , aus der ihm der aromatische Dust starken
schwarzen Kaffees entgegenstieg.

Das von großen Schirmen gesammelte und auf dem Tisch kon.
zentrierte Licht traf dabei seine magere, mittelgroße Gestalt und
sein ernstes, vom Denken, von der Arbeit und vom Wollen zum
Außergewöhnlichen geprägtes Gesicht mit der hohen Stirn des
Genies , dem Mund des siegesgewissen Kämpfers und den grauen ,
gütigen Augen des Mannes, dessen Menschentum in unsäglicherArbeit und gewaltigen Erfolgen nicht verkümmert war.

„Was würde „Ikarus XI" wohl zu diesem Wetter sagen? !" —
fragte er aus den Gedanken heraus mehr mechanisch als im Cr -
warten einer Antwort. .

. „Unangenehm , die schlechte Sicht , aber sonst lasse ich mich nicht
weiter aus der Ruhe bringen !" — antwortete Chefingenieur
Dr . Arthur Cleff sofort mit einer leichten Verbeugung über den
Tisch hinweg . Er ließ den Zirkel aus der Hand gleiten und griff
ebenfalls nach seiner Tasse .

Wieland Rhomberg lächelte dem ungefähr fünfunddreitzig-
jährigen , schlanken Manne wohlwollend zu . dem die Nachtarbeit nach
dem anstrengend gewesenen Dienst des Tages nichts zu bedeuten
schien. Er hatte seine Freude an diesem energischen , zielbewußten
Mitarbeiter, der stets zur Stelle war und nichts anderes zu kennen
schien als den Dienst am „Ikarus XI". Es war wahr, der Mann
hatte seinen Kollegen und Vorgesetzten gegenüber rücksichtslose
Schultern und eiserne Ellenbogen gezeigt im Kampfe um den Posten
des Chefs des geheimen Konstruktionsbüros , es war auch nicht zu
bestreiten , daß er ihnen jetzt genau so wie den Monteuren und
Arbeitern die harte Faust des Führers zeigte, aber man mutzte
wohl berücksichtigen , datz er eine Kampfnatur war, bei der inyn
auf Ausläufer des Charakters nicht achten durfte ; man muhte
berücksichtigen , datz er ein Mann war. der sich seinen Anlagen nach
frühzeitig den Weg aus der Enge der Menge heraus hatte er-
zwingen müssen , um der Welt zu zeigen , was er konnte. Nun , er
wollte ihm die Gelegenheit dazu geben ; es war zu hosten und wohl
als sicher zu betrachten, daß seine explosiv drängende Energie und
seine realen technischen Ideen nun dem Werk zugute kommen
würden , nachdem seine Kräfte durch Kämpfe um die Karriere nicht
mehr zersplittert zu werden brauchten.

Wieland Rhombergs Blick glitt weiter nach seiner Tochter
Lanna hin , die an der unteren Schmalseite des großen Tisches sich
ebenfalls über Zeichnungen beugte. Ein Lächeln väterlichen Stolzes
hellte seine ernsten Mienen aus . Ein Prachtmädel , alle Achtung!
Sie hatte das technische Studium absolviert wie ein Mann und
war außer ihm selbst und Dr. Cleff bis jetzt der einzige Mensch ,
der den Riesenvogel, das Flugschiff „Äkarus XI" zu steuern »er-
mochte ! —

Lanna Rhomberg sah unter dem gütig stolzen Blick des Vaters
auf und erwiderte ihn mit herzlichem Lächeln. Sie erhob sich und
füllte die Tassen von neuem.

„Es ist mir ein Rätsel "
, sagte Wieland Rhomberg , „woran e »

liegen mag , daß das Höhensteuer manchmal so merkwürdig schwer
funktioniert ! Es ist mir ein Rätsel ! — Aber es ist höchste Zeit,
daß wir es lösen ! Eine Katastrophe könnte die Folge sein ! Und
von Tag zu Tag rückt der Ablieferungstermin näher heran ! Ich
kann meine Unruhe fast nicht mehr berneistern!" ■—

Ein schmetternder, weit ausholender und drohend verrollender
Donner Unterbrach ihn . Er war noch nicht verklungen , da begann
die Glocke über dem Aufbewahrungsschrank für die Pläne in schril-
ler Schärfe und hartnäckiger Ausdauer zu rasen.

Die drei sahen sich an , entsetzt und vom gleichen Bewußtsein
gelähmt .

„Werkalarm ! — Gefahr für Ikarus ! !" —

(Fortsetzung folgt .)

SüdwesfdeutsdieJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Dßr Reichsbankausweis .

25. Juli . Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23.
Vit r

1 ^at in der dritten Iuliwoche die gesamte Ka -
a n * 0 0 c der Bant in Wechseln und Schecks , Lombards und

Jln • um 243-5 Millionen auf 3 485 .2 Millionen RM . erhöht .
iim .̂ "Zklnen haben die Bestände an Handelswechseln und -Schecks
« n Millionen auf 2 863 .7 Millionen RM . und die Bestände
W * e,<fcfäat (iDt$ feln um 12C .3 Millionen auf 202 .M Millionen
ÜU! i äugmommen und die Lombardbestände um ti9 .ü M ' inen auf
w -vullionen RM . abgenommen.

® I # c ji :

^»l»» © olHoffcnbtflnnli
<»nbt>. i . « «« .)

Wechsel u , Schecks
' 'otrl 2ck>cid «niü» ,rn
O Banken

®cn .
»(Wen

* I

15. Juli 19S1. I 23. Juli itai .
Veränderung

» as
- 55664

124 367 - 246 622
76 610 + 73 190

§37
5 631

2 676 8 | 9 + 121

386 lo ) + 161 530
102 259 - 5
856 386 - 6 045

150 000
57 920

untotrSnb
unveränd

46 235 unOciSnb.
233176 unveränd .

41618C9 + 51391
307 114 - 35 648

40 + 28 280

eaen Vorwoche
lalle» In lOflO 30t)

13 !S'
65 548

lf -9 533 + 35 166
202 860 + 126 250

2 863 694 + 186 865
73 618 - 5 105
12 Mi

64105
102 263 +
920 491 +

150 000
57 920

unveränd .
unveränd

46 235 «nvcrind,
233176 unveränd .

4 194 607 + 79s
lf

q Massiven :
^ . . . .nt,ctte . . .

, fc » ■'ßt lvnst.
K „^ °° en

-
: : : :

r Umlauf . Noten
6»wt Ji1' ,4U- « erdlndlt « ! ,^ "• Passiven . . . . 720 240 + ; 21

Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen sind 28.1
W RM. in den Verkehr abgeflossen und zwar hat sich der
Seit <w

Qn Reichsbanknoten um 32.8 Millionen auf 4194 .6 Mil-
M 4no c

®*' " höht, der an Rentenbankscheinen um 4 -7 Millionen
J bet so Millionen RM . vermindert. Unter Berücksichtigung , daß

"°.et i (Htsrooche Rentenbankscheine in Höhe von 0 .1 Millionen• » ctilgt worden sind , haben sich die Bestände der Reichsbank*Rn 7 M kurven >ino , ijaoen um oie « e ^anoe oer ^ eiaisoanl
. ii» ? 'enbanficheitten auf 17.9 Millionen RM . erhöht . Die
V]? 0 P n « ; « 1 v - - — — -> 1

»I

5° i
'
ien

0,1 abgenommen und die Bestände an deckungsfähigen
tv um 53.2 Millionen auf 159.5 Millionen RM . zugenommen .

iL? " Gelder zeigen mit 585 .0 Millionen eine Zunahme um
Äon, „ RM.

'fit i-^ ^ m̂de a,, Gold und deckungsfähigen Devisen
lein . ? um 21 .9 Millionen auf 1512 .3 Millionen RM . erhöht .

^ l>on/̂ « ^haben die Goldbestände um 13 .3 Millionen auf 1852 .8

* ® ie T\ j " ' ~ » " I »»»•» « n » iv«vil guuuioinii » ».
" ifen iV ? u " 0 der Noten durch Gold und deckungsfähige

beträgt 36.1 v . H . gegen 35.8 v . H . in der Vorwoche .

„)ct
Berliner Produktenbörse.

-inJuli . >E !«enberi » t ) Mit Rücksicht auf seitens der Regie.
"bO-r̂ t b » o " ?citellle Mahnahmen *nr Eriitefinanzieruna hat sich das
Wr f»te uda » Scklnß dtr aestriae » Börse sich

völliger « iisnahmennlust für Weizen und gtoaaen
? > / >rr >i j„" IKt , u Stande kommen ließ , beute nicht erhöbt . Di « Kauser

er,i°?. . ? ^ ua aus neue Abichltisse auch weiierb » , Zurücks,ltüli # .
U «>>»en Prene Iicaeu beiviiders bei Rogqeii unter den !>» rde.

bS ,n i» »? ! M «nkra<>e wir» ans crinasziater Basis beobachtet , ^ iir Neu .
° un

" ^ en sich die Kiiste . Hakcr war gestern in der lebten Viertel .
10 NM . herabgeietzt worden . Trvbdem balt«n sich die Aon»

sum « nten nach «» rlick. Die im ganzen durchaus irreanliire Sage ist bente
eher nach verlcharst. Bezüglich der weitere » Gestoliuna der Herbnlvu .
trakte im dandelSrechtlichen ^ iekerungSgeschäsl dabei, sich neue latlacken
bisher nicht ergeben . Gerste bleibt ruhig , desgl . Me&I . ivv nur geringer
SdÜ

)J « rUtt .
f

2r!.
,1#

3ua . Vlmiilibe * t #ö ;itten « #ti»tiitmen
(jjir «Getreide und Oellaaten ^ je KJLHi <UIo . fg ^ fi U StailviiN

Rvageumclil 26 .26—28 .ÜU, nächst '
12 .75^- 13 , still : Roggenkleie 1 ) .

Erbse » . Viktoria fl

12
lt

Weizen nnd Roggen gestrichen , unregelmäiiia : Vintergerste neue 1.11
bis 151 : oaser : Mark . 148- 1*4 , slan : Welzinmehl slnu

■ ' | f' * '■ nächste Woche 24 .« )— flau : Weizeiikleli
leie 11 .75— i -' .Äi . still .
—81 , i>» lter« rl>se,i 1«—21 , Äckerkyh .ien 20—22,

Zicken
'

24—2« . Rapskuchen » .30 — ».80 Lei,,kucken^ M.tü - 4H .»ü, Trvcke » .
nihel 7.40- 7.80, « r>jac» Irakiioi,Sschrvt 12 .8U - 13 .40 RM

Nürnberger Hopfenmarkt
, Nürnberg , x

markte ivar in
Wreguug

'
!
^ " TÄ , D « rk

'
tbe »« nden

' wurden in »er Verich! ->'vvche
gesamt rund 1» ) Balle » entnommen , ^der weitaus » rovere Teil davon
zu Ervortzwecken und nur wenige Balleu »ut Deckling des ^riugindsten
Bsdarss . Unsichren rrsvlgten nicht . . Tie Marktbeitgnde sind Übt
zusamrnengeschiuolzen und bieten keine allzu grase A » >swal>l Mehr. Dl «
Preise erscheinen gedruckt : es .darf aber auch nicht anßer acht # elass «i>
werden , da « » arben und Oiialttrflcn zum jetsiaen ^ - itounkt ' - br Inrk
vorgerückt sind . Bei Wochenichlusj no^

eren
^

nach
(®| r

'
itae

Qersbrncker (WeBirg . . . * . J8—20 1^
Svalter und Hallertauer . . . 22 — 30
Badische nnd Wtirttemberger 20—25 18 —
T ° tt " a »#er 40 - 45 SO

Stimmun # weiterhin sehr rnbig , gedruckt.
Die Hovseilanlagen stehen meist gut . wenn auch da» starke

Wachstum des Vorjahres fehlt . Ter Bliltenausab ist
doch dürfte eine warme Witterung Besserung bringen . Die kalten Tage
der letzten Woche haben ziemlich geschadet^ m . iÄ.xu- ~ Markt bei geringer Nachfrage schl -vveades Geschäft.

| unverändert ruhig und godrtickt . Bezahlt wurden
Preise von 100- 220 Kronen . — Im (Hinte nnd in » rankreich Nihiae
l^ rschästslagc bei unverändertem Preisstand . — Auch der belgische Markt
liegt ruhi # . Notierungen von 200—330 Franks .
Obst - und Gemüsemärkte .

cberkir » . 24 . Juli . Cbstgruftma ( H . Pslanmen 1« -- W 3W( ( f(6fl «n
22—21 . ^levsel 10 —18, Birnen 5—20. fHrJWie.,. 85—48 , 3 »6ntti,iP6e«r«n
14 — Heidelbeeren 14 —18 . Himbeeren 20—-80 , Bohnen 10— lo i« Piund .
Gurken 6—10 vro Stuck . Pilze 20 je Pfund . .

Zchilserstadter GemUseauktion vom ti . Juli . Bei aiiter AnsuSr uirt
gutem « blav wurden bezahlt fiir : Mirabellen 2l —2« . Sobanittsb « « »
1Z—1« . Birnen 21 . Aevsel 18 . Weißkraut 4—5.5 , Rotkraut '

8—lZ .Z, Wirsing ,
kohl 2- 4 . Zwiebeln « . Karotten 2—1. Erbsen 16- 18 . Bohnen 5—9 , To .
malen 18—23. Blumenkohl 1. Sorte 26—40 , 2 . Sorte 16- 22 . L. Sorte 10.
Endiviensalat 2—k. Kopfsalat l .l>—3 . KehlrM 1—2 .S, Schlaa ^ euanrken
11— in . Salatgnrken 1—4 . Einlegegurken 50—80 Pia . ver 100 « iuck.

Psäliisch« Lbstmärkte vom 24 . Juli B a K D li r k h t i M : An -
fuhr 185 Zentner Äbsav gnt . Bezahlt wurden siir Johannisbeeren 12
>is 17, Stachelbeereu 10—3(1 Heidelbeere» 17—2,1. Birnen 14 —25 . To .
uateu 17, Pfirsiche 20—qß. Mirabellen 20—2>>. Pslanincn 22. Zwetschgen

15—26. Aevsel 9—18, Bolinen 10 . Reineclaud - n 7. — Ellerstadt !
Ansnhr nnd Abs .iv gut . Bezahlt nnlrden fiir Johannisbeeren , rot 12 —IS,
weiß 10 . Aevsel 1, Sorte 12- 16 . 2 . Sorte 8- 11 , Pfirsiche 1»—80, Pslaumen
16—20, Zwetschgen 20—85, Mirabellen 20—28, Birnen 14—16. Tomaten
10 . Pertriko 14. ttallät 'sel 5—7. — Krein » beim : Anfuhr 470 Zentner ,
ilbkatz gut . Bezahlt wurden siir Johannisbeeren 15—18. Stachelbeeren ,
grline 10—16 , rote 24 , Heidelbeeren 16- 20. Plirsiche 1. Sorte 22— ft5,
2. Torte 12 —21 , Birne » 1, Sorte 12 —18 , 2 . « orte 4—12 , Aepsel 18 —20,
! l? irnbellen 18—29 , Pflaumen 18—25, Zweischae» 15 —32, tlirkiWe Hirfrfwii
20. Tomate » 12 —20, Bohnen 5—7 .5. — W e is e » h e i in a . Sd . : Anfuhr
»00 Zeutiier . Bezahlt wurde » fiir IoKanniSbeeren 1». « tachclbeerrn 22 ,
Pfirstche 25—30 , Avrikoien 30—40 , Pflaumen 20—25 , Tomaten >8—20.
Aevsel 12—18 . Birnen , 4—18. Bohnen fi, Antario 20- 22, Pertriko 20
bis 24 . — St . Martin : Anfuhr nnd Absatz gut Bezahlt wurde »
siir Heidelbeeren 14 — 15 . Birnen 9—13 .

Scheuer & Plaut , Herrenkleiderfabrik A .N .. Maint . Die welellschatt
' ist l !Ml nach !>r>807 (00 7511 R » I . Abschreibiinaeu einen Berlnst von
346 RM. aus .der sich durch de» Borjahrsgewi » » von 2014 . Rm . aus
332 Ri» ; ermäßigt .

Sonstige Markts .
Maadedur «. 25. Juli . Weis,,.Icker iunerbalh iN Tatieii . RM .

Terminpeeiie fiir Weii» ».ter tiilkl . Sack frci Seeschrslieite Hamb » ?# » r
50 .« IIa netto»: Juli 7.10 B . 7 — (Ä. « liaust 7.05 B . 7.— G . Sexteinber
7 .Ä.-, B . 7 .2U G .

' Oktober 7,40 B . 7 .95 G November 7,00 B . 7 .55 > -
^ zemver 7 .80 « . 7.75 . li Üt&n 8,10 « . 8,05 «Ä. Mai 8,30 « . 8,25 G.
Tendenz ruhig .

* « « « Uli . 25 . 3,,11 . Baumwolle . Gchiußknrs . ? li » eriean Middl . Unio .
Standard 28, mm lveo per engl . Psund 10 .24 Dollareeiits .

Brem,,, . 25 . Juli . i,Funkspruch. » Baumwall -Termianotierniige «
«II Uhr ia Dollarceni »: Oktober 9,58 G, » .Ol B : Dezember 9.7« (Ä.
9.80 B : Januar 9.81 <» . 9 .88 B : Äarz 9 .97 Ä . 9,99 B : Mai 10.13
10,17 B . Tendenz abgeschwächt .

Liverpool . 25. Jiili . «Funkspruch.» Bliiimw - lirrbisaungsrurs » «in
engl . Pfund »: Juli 4.66. Oktober 4 .77—4,79 , Januar 4.89—4,90 , März
4 .9t), Mai 5 .06 . Williger .

Geld - und Devisenmarkt

8ucn . fiit
Gmiaba
JfltlUtitl
Jap »»
»«fr»
« Mfterd .
««denv, . . «»«n>.
VUkatefi
« ew«»r>~l\ t »e a .' « #« »»

ut>«»eft
Dan,ig
Helft " «!.

« » »II
>!»»>>««
Rrwy - r>
Belgien
Italien
Gpunirn
Holland

Iii

Berliner Devisennotierungen vom 28. Juli 1931 .
24 . Juli 25 . 3 « II
« <Ib Brief Geld Brief

mm«
m

5fl .

mm

ti i ?9
V9

2 .081
20 .98

0 .289 0 .291
2 . 168 2 .171

.69 .73 170 .0 .5 .445 5 459
68 .7

"
2
73

49
58 fc8
2 .505
7159

81 .02 8L .18
10^ 94 10.614

?4 . Jult
Geld « rief

Jtalien 22 .04 22 08
^ ugosla« . 7 .453 7 .467
Roron» 41 .9? 42 .07
»ovci »>- g. ll2 .37 112 .59
Liffabo» 13.?>3 18 .57
C61 » 112 37 112 .59
Unti « 16 .63 16 .57
« rag 12 .47512 .495' »>- "» 92 11 92 .29

ig » 81 .02 81 .18
Schwei, 81 .90 82 .06
S - fi » 3 .052 3 .059
Spanien 38 .41 38.41' ' ^.47 112 .61

12.06
>9 .39

Siarfliiim 112
!« ' »»> 111 .791
Wie» 59 .19

25 . Jul ,
Se!d Briefm
41 .9 ^ 42 .« .112 .44112 .66Mm
mm

mt
82 . 18
3 .058
38 .04

112 .75

wvmi
Züricher Devisennotierungen vom 25. Juli 1931.

Belgrad
Athen
kt»»sl»ni
Bukarest
Heisings.
Pr . -Tisi

uenoS
opan
fs.Di»,

MonatSgcld V, Pro, ., sj Monatsgeld M Prozent .

Striin
Wie »
Tiigl . Geld VA Pro, ..

2, . 7. 25 . 7.
137 .10 137 .15

c «lo 136 .95 137 .05
jkapenh. 136 .96 137 .06
Sofia 3 .73 3 .73
« '»!, 15,23 15 .21
Warscki . 67,55 57 .65
Lud »». *0,02 ',* 90 .02 '/a

? ?,

24 . . 25 . 7.II
3 .05

12 .92 '/»
JÜ

2Z3
2

1 5̂2
2 .63

2

Weitere Erhöhungdes Londoner Diskonts?
+ London. 25. Iüli . lFunlspruch .) Dem „Wallstrect -Journal "

zufolge, '. echnen Newyorkcr Banlicrs mit der Möglichteit einer wei -
lcrey Erhöhun » des Vankdiskontsahes in London . Die englischen
Zahlungen für die gto &e Einsuhr an Weizen und anderen Nah-
rungsmitteln geaen Ende des Jahres erforderten alljährlich Gold-
abzöge aus der Bank von England, weshalb sich diese noch vor dem
derbst genötigt sehen werde, ihre Goldbestände aufzufüllen . „Daily
^ erald glaubt, dasz der Bantdiskont schon in der nächsten Woche
hetaufgesetzt werden musi , falls Parts mit leiner je^ igen Politik
fortfahrt.

mann in
«» der « tfiulifo &ri *
jederan s rb ai

Laiiaermaiin , Die Schuhsabrik
. . » . nun ' - I — . - " », bat laut SÄT ihre » Beir ' eb
o » der Stilleattii <i werden ca . » 800 Arbeiter » » d Heimarbeiter betroffen

iVß 1u *\m-)fcH" H0 !>«f Betriebt ^ hofft i»a „ » iigefabr Mitte Äuguft den
^ etrieb Icilwetie wieder aufnehmen zu könne» . Herbst dürfte « ach
^viederausnahm « der Ovaukenherstelluna auch fiir einen gröberen Teil
der Hcimarbetter Arbeitsmöglichteit geschasfen werd

Langer ,
stillgelegt,' sen .

den

werde«.
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Er ist der beste
neuzeitlichste und vollkommenste ,

der neue

SenBino -Gasherd mJ
Hausfrauen !

Kaufen Sie keinen Gasherd , ohne
sich unverbindlich die neuen

Senking - Gasherde
bei uns angesehen zu haben .

Alleinverkauf :

Beridema
Amaiienstibiie 25 , Ecke Wa . dstr . Fernspr . 244 und 245

bis 31 . Juli

Lehrstelle
Tochter

achtbarer Eltern , mit
besten Schu-l ;«ugnissen,
in dt« Lehre gesucht .

Hans Kissel
Delikatessen .

2 Kochfräulein
Isfort (wfudjt. (FH4731

Hirschstratz « Nr . 7.

Bess. Mädchen
das roch' n f"" « mit
Alflen EmpfebluiWen,
in ruhigen Haushalt
per 1 . «>llpt. yn *. - . .

Offerten it . Nr . 4197
an die Bad . Presse.

5 Zim .-Wohnung
neu herger . . Wohn -
inans .. rejchl. Znbeb.
sofort oder später zu
verm . Gartenstr . 33 . *
Sonnige , gerSumige

4 «. 5 Zimmer -
Wohnung

neu hergerichtet (West-
sdadt) , per sofort oder
später zu vermieten.

An erfragen bei
Karl Messung,

Bau - u . Zimmer -
Neschüft, KriegSstr. 238 ,
Teleson 1599. <-«>44)

Preise , Qualität und Form
und ein Lager ganz enorm
machen Möbelkauf nicht schwer ,
gehst Du zu Möbel -Bär
Möbelhaus Brüder W . & H . BSr
Karlsruhe , Katserstrasso 111
Duich . Großumsatz billigste Preise u . über¬
raschend große Auswahl . Bitte Kaite , dann
ertolgt für Sie unverbindl . Vertreter besuch

Brille verloren
Abzugeben: Aladeinle-

strafte 29, Soven.

Efte -uermitüons
vornehm, reell, dlSkr .

Fran H Erzinger ,
Karlsruhe , *

Zähringerslr . 27. III .

Geb. . bäuSl . fträ 'il . ,
Aus . 30 . ange » . Er -
Icheinuna. tadellose
Vcraangcnbcit . mit
schöner « usstener nnd
12 000 RAt . wünscht
»wecks harmonischer
Elie soliden mitil . Be -
amten v . 34 —48 Jah¬
ren kennen au lernen ,
eventl . auck Witwer .
Ernstgemeinte ver¬
trauensvolle Zuschrif¬
ten . erbeten unter
ST-. W 13750 au die
Badlsche Presse Filiale
Werdervlab .

Nerlra ' ' ensllllt ?e .
Jung . , gutsituiert . Be-
amter sucht nettes , ka-
tbol . Fräul . zw . spät.
Heirat kennen zu lern .
Vermögen erwünscht.
Nur ernstgeni. Znschr .
mit Bild , das Wrück-
gegeben ' wird , unter
CX4S1C an die Bad . Pr .
Vermittler verbeten.

Herrat .
Frl . . 34 I .. evang .,

m . schön . AnSst. w .
Herrn in sich. Stella . ,
anck Witwer mit 1 od .
2 K. nicht auSgeschl .
Z?äb. d . .̂ n !t . Mora -ch.
Karlsrnhe i . B . . Kai -
kerstr . «4 . Tel . 423g . *

Ilmäblwe
Menschen, im Herzen
den Wunsch sich zu
verheiraten . basten
täglich aneinander
vorbei . Durch die Not
der Zeit fehlt leg -
liches Zusarnmenfin -
den in Geiellickast
Wie sollen sich nun
die Menschen von
beute finden ? >̂ ier ans
vornehme und M8frrt »
SIrt , u dienen , tlt
Ausgabe deSCbeverm.-
Jnstitnts EVERMI ,
SJrr' otitlie . Klauv -
recfitftrastc 19 , II .
Svrechzett : Montags .
Mittwochs u . SamS -
tagS von 10—18 Übt .

Vertreter gesucht
zum Besuch von Badeanstalten . Kranken¬
kassen , Krankenhäusern , Drogerien , Apo¬
theken , Sanatorien . Hotels . Aerzte für den
Vertrieb eines neuen ges . ge®ch.

RADIUM -BADEZUSATZES
gegen hohe Provision . Bezirk Mannheim
bis Offenhurg . «Zell. Offerten erbeten unter
Nr . J 22730a an die Badische Presse .

Ausbildung m ^
Schwad Massage u . Badefach
schafft eine srate Existenz Faehm .
Leitung Aerztl . Schlußprüfung durch
Facharzt . Anträge gegen Rückporto

an I . Süddeutsche Fachschule

Generalvertreter
für ältere gutfundierte Bausparkasse
mit vorteilhaften Bedingungen gesucht .
Organisationsfähige Herren wollen
Offerten mit Lebenslauf und Licht _
bild einreichen an Postfach 450
Konstanz a . B . 122771a

Tüchtiger Kausmann , gewandtes Austreten ,
in leitender Stellung . 33 I .. evang . . wünschtleitenoer ssitiiiina , 33 ■*! .. t »»™- >"»

alückliches Heim

EinHommen -Erhöhung
sichern sich solche Leute , die eine

konkurrenzfähige

Salz -Niederlage i
hernehmen . Fuhrwerks - j
)d . Autobes . m . entspr

Kapital erhalt , den
Vorzug . An ^ eb

unt . A 5980
an die Bad .

Presse

Stellengesuche

wmssna
fjrihil . , 20 Jabte all .

aus gut . Famil . , mnsl-
kaiisch g« bi?dct , sucht
Stellung alS
CeieMasterin

oixr
Empjllnzsdme

bei «tneni Arzt oder
fönst passendem Wir-
kungskreis. Osferten u .
H .R .san an die Bad .
Presse ffll . Hauptpost-

Fräulein
Butt Köchin , tlicht , im
ganz Ha uAve seil, sucbt
sewst . Führung eines
Haushaltes , evtl , auch
MitHilse im Geschäft .

Angebote n . OS2824a
an die Bad . Presse.
Ehrl . , fleißiges

Mädchen
in allen Hansarbeiten
bew. . sucht Stelle ans
1 . August . Angebote
unter H . P . 9315 an
die Badische Presse
Filiale Hauptp ost

PcrfektB Stütze
sucht pass. Wirkungs¬
kreis in gtttcm Hanse ,
vlngeb. unt . H .TR44
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
l5v . Frilul . . Airfang 40,
wchit passenden
Wirkunggkreig.

am liebsten seA>stän >d .
Ftchrmig eines kleinen
HauShalles . ES wird
mehr ans gut« . Be-
Handlung als aus höh .
Lohn gesehen .

Angebote u . L22S2Sa
an die Bav . Presse.

VvnsupLSseno
Mi ' ihre Figur
fertigen wir mo¬
derne Anzüge o » .
Mäntel , einichlieb.
lich ilinituchcr halt -
barer Zutaten »u
sviaende» Ans -
nalinievreifen an :
Auostatliiiia I

»!j .— Mk.
Ausstattung ^ 1

^ ^
Keben Sie heute
noch Ihren « toil
ah in Berarbeiieu .
Sicilt ' flnmmMt »'

Annigslosle
erhalten Sie bei
>l » S ver Meter v.
9 — .U an . :« iesen -
grok ist die AuS-
wähl . ?>erlanaen
Sie Ii Ii i>crl' i tt Mtrfi .
Sicrtreierl >es »ch mit
Zeitangabe unter
a .iflS an die Ba¬
li ische Preise.

Fräulein
23 I . kath ., wünsch !
auf sofort in g« t bür-
gerl . , »atb . HanSdalt
(ohne Vergütung ) , das
Kiwi*:» Mi erlernen .
Mit Familicnanscblus!.
Angel) , unt . KM8Sla

an die B^ d . Presse.

durch unsere Strickerei -Einrtchtnng
mit Warenabnahme . Nicht kaufen,
bevor Sie uns gehört haben. Wir
bieten «an , besondere und bedeu-
teude Vorteile . Angebote unter
QZ8«z an die Badische Presse.

Die können sicb dauern -
den Haupt , oder

Nelienlltttiienst
sichern , wenn Sie in
Ihrem Bekanntenkreis
für unsere feit vielen
Jahr , eingeführte ide -
elle Einrichtung wer-
bcn Ang. unt . C38SÄ
an die BadischePresse.

Tücht. . strebsame
Leute gesucht

»um Vertrieb v . leicht-
verkänfl. Produkten f
Landwirte , Tier Holter
usw . Hoher Verdienst.
Offert , unter CN8I4 «
an die Bad . Presse.
Für die Abteilung

Fisclie , Wild nnd
Geflügel

wird z . Ansschllaibten
und Herrichten tüchti -
ger, fachkundiger niüd
arbeitSfreudiMr

öursclie
für End« Sevtember
od̂er Anfang Oktober
gesucht . Hausarbeiten
n . Kommisstonen niüf-
s«n mit übernommen
werden . Schriftl . Ange-
böte mit lückenlosen
ZengniSabschristen u.
GebaltSans-prüchen. bei
nichtfreier Station er-
beten . (4154)

Hans Kissel
Karlsruh « i . B.

Für sofort wird ein
lansmänniicher

Lehrling
gefulht. Angebote mit
selbstgeschriebenem Le -
bcu? lanf nebst Zeug -
ni <>nbschriften erbeten
unter H . P . fläflfl an
die Badiiche Presse
Filiale Hauptpost.

Zum sofort. Eintritt
einen tüchtigen, brav .

Lehrling
tu die Papierwaren¬
branche gesucht . Ange.
böte unt . S41Z1 an die
Badlsche Presse.

oder boben Nebenverdienst bieten wir rüb -
rigcn Herren mit guten Beziehungen , abge¬
bauten Beamten . Pensionären , als IASS7K)

Mitarbeiter
in der Lebens - n . Sachversicherung. Hohe
Provisionen , sachmännisihe Unterstützung u .
Einarbeitung . Bestand wird überwies . Angeb.
bes . » . Z . M . Rudolf Masse. Aliannbeim.

Sonnige gelegene
! ZlM .-WohNUNg
m . Baderaum u . Zub . .
mm Preis v . 7K .ti
[of. au ver in . Geeignet
für Pension. Beamte .
Kobng . hat millefgr .
Räume und liegt im
Stadtteil

Bllden-LichtentuI
Meroldsanerstrafie 20 .
Gesl . Angebote erbet,
an M . SckoNeuberqer.
Architekt. B .- Nad««,
Bal ?enberaktr . 12.
Moltkeftr . » 1. 3. St . ,
ist eine Wohnung von
4 grollen Zimmern

IN. Bad u . sonst . Zub ..
sow . Zentralheizg . . a.
1. Okt. oder früher
zu vermieten . Anzus.
v. 11— 1 u . 5— 7 Uhr
Näheres daselbst im

!?. Stock . Teleson 7g.
Neuzeitliche

4 Ziin . -MlWW
mit Mans .. Balkon ,
eing. Bad . Wasckitoil .vreisw . ver 1. Okt. zu
nm. Hoheuzollernstr .S,
1 Tr . od . T el. 2737 .
Sil>öue , geräumig«

4 Zim . -Wokinung
Mit Badez., Speiser, u .
Mansarde , RudoMtr .I ,
Ecke Karl -Wilhelmstr . ,
a« f 1 . Aug . od später
zu verm. Näheres bei

Philipp Menses .
Durlachcr Allee ZS .

Vornehme
i ZU .-Wohnunll
mit allem der Neu -
zeit entsprechenden
Komfort in einem
Zweifamifienhaus so -
fort oder später zu
vermieten . Näheres
Virchowstr. 22. *

Vehr fchSne
4 M .-Mlinung
per 1 . Oktober 1931 zu
vermieten . (FH463S )
Hohenzollcrnstrafje 19,
bei Koch.
4 3 ! !U .-Wohnung
schöne , grobe Zimmer ,
4. Stock, so ' ort preis -
wert zu verm . (8177)
Vorbolzstrake 21 , III .

Telefon 34R .
Wohnungs¬
vermietung

Schön gelegene 4 Z .»
Wohnung , mit Balkon.
gegenÄber der Murg
und Schloßparkanlage.
sowie Heil- Ouellen -
Wasseranlage, ist aus
l August oder spädei
Vu vermieten . (22752« ^
Erfrag . Hans Nr . Iva

Rotenfels . Murgtal
S Zimmer -Altwohn .

»Nabe Werderplatz , auf
1. Okt. zu vermieten .
Lesliugstrakie z. S. St .
Vahnhoksnäl »e

Zimmer » .Ii oder 4
im 1. Stock mtt ein -
gerichtetem Bad auf
1. Sept . oder später
billig zu vermieten .

Mette & Renle .
Hohenzollernstr . 8.

Schöne

3 Z .-WMIM
mit anschl. Mansarde ,
Etagenbeizg .. Loggia.
Bad . Garten , beste
Lage. Liebigstr. 8 . IV .,
wegen Berfetznng ko-
fort zu vermiet . Näh .
daselbst od .̂ Tet . Z8V2.
Albssedluna . schönste
Lage, sonnige , freie
3 .W .- MHNUNl !
2. Stock, mit Bad ,
Sveisek. . Garten . Re-
mise a . 1 . Aua . preis -
wert ».^ vm .Jtel . 6504

Schöne, fornmcrlidK
3 Zim .-Wohnung
mit fViM . Zubehör ,
im schönen Luftkurort
Klvlsterreich« nbach O .A .
Freiuidenstadt , ist sofort
od« r fpäter preiswert
, u - -" nieten . Die
Wohming ist bei 'onders
für Penstoniire geeig -
nct. Angebote stnd zm
richten an (22775a )

wottlieb Braun .
Klofterreichenbach,

O .A . FrendenstaÄt.

Gescltöfts Empfehlung
Meinen werten Geschäftsfreunden und Bekannten zur Nachricht , daß ich
die von meinem verstorbenen Manne

LUDWIG KRIEGER _
oramgewehe - und Genechte - FabrlK
in unveränderter Weise weiterführe , und bitte das meinem Gatten ent¬

gegengebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen

Frau Emma Krieger
Karlsruhe , defT24 . Juli 1931
Veilchenstraße 33

Rüppurr
2 ZiNl.-MlMlM
zu verm. Langkftr. 48 .

Tchöne , sonn. WoHng . ,
1 Zim . m . Küch ?
n . Zubehör . auf 1 .
Sept . M vermiet . Näh.
Wilhelmstrasie ZI , pt.

(Bf© 13767)

Sonnige 7 Zimmer -Ulnhnung
ohne Visavis , auch für Büro oder Praxis ge -
eignet , einger . Bad usw. im 2. nnd 4. Stock
vieiswert , n vermieten . Wohnung wird her-
gerichtet. Gartenstr . 52 . zu erfragen 5 . Stock .

Lammstrake 13 (Friedrichsplav ) ä Treppen ,
ist eine geräumige

« ZimMl-Wiinng
aus 1 . Oktober , evtl . früher z» vermiete «.
Eventuell eine Treppe tiefer

l«eilen W»e Wnm
mit Ertraeingang . Preis nach Vereinbarung .
Näheres Lammstrake 13 . 2 Treppen . <4055)

Hutverkäuferin
erste Kraft , für 1. Sevt , gesucht .ES kommen nur Damen in Frage ,die über langiährige Tätigkeit in
ersten Geschälten nnd über ange-
nehme Umgangsformen verfugen .
Angebote nur Bild . Referenzen
und GehaltSanfprilcheu an ( A5975

Modehaus m Markt . Stuttgart

Geräumige (4006)
Garagen

fof. od . 1 . August ju
vermieten.

Fritz Steinte ,Anto-Dienst, Tu r lach,
H 'iiipMr . 75. Tel . 115.

Boxen
neuzeitlich eingerichtet,
mi , Waschplav u all .
Hilfsmitteln , b. Mühl -
burgcr Tor zu verm.
Anflog , u . Nr . 24655
an die Bad Presse
Büro u. Lager
2 hell« Räume . 26 gm,
Part ., el . Licht , Jen -
tralh . , sos. zu vermiet.
Knödel, Htrfchf «? . 15.

Herrschastlill»«
8 Zim .-Mliuuug
Balkon . Bad . reichl .
Zub ., Westeiidstr ., p . 1.
Oll . od . srüh. sehr bill.
zu vermiete» . Zu ersr.
Lessliigstrafte 3, III . ,
Telefon 7 .331 . *

7 ZiM.-WoWUUg
Borholzstraste 35, Ecke
Hir ' chstr ., nebst groszcr
Wobndiele n . Znbeli.,
Zentralheiz . m . Warw -
wasserversorg. . ist aus
los od . spät , zu gün-
stigen Beding , zu ver-
mieien. Näh . Vorhol»-
ttras-e 33. I . Tel . 693.

Schöne

6 Z .-WSNIIW
aus i . Sevt . od . später
f . 96 .// , u vermieten .
Eignet sich auch für 2
Familien . Näheres
» aiserallee 4Z . >. Lad.

7 Zimmer -
Wohnung

schöne freie Lage,
Weststadt , Etagenheiz .,
ar . Tiele . Bad , prakt.Einleil ., auf 1. Oktbr.
preiswert zu vermlet .

Anzufragen Kriegs -
strafte 242 . 1 Tr . (Zill )
Sehr schöne, geräum,

neu hergerichtete
7 Zim .-Woljnuug
1 Tr . hoch, Westendstr.
27, ans I . Okt . evtl. 1.
Sept . zu verm . Zu « r-
fragen Angustastr. 9,
II .. Tel . 2724 . (1662)

Moderne
5 Zim .-Wohnung
Etagenh . , fämtl . Zu-
behör, Gartenanteil ,
aus 1. Oktober zu ver-
mieten. Näh . : *

Htrschstrafte 148. IV .
5 Zim .-Wohnung
Mittelstadt , in gutem
Hanse per 1. Sept . zai
vermieten . Angebote
unter E4128 an die
Badische Presse.

Neu hergerichtete
5 Zim .-Wohnung
mit Manfarde z>n ver-
inietcn, Preis 95 Mk.
Näheres : (FH4715)
Slefanienstrabe 67 .

iViitiuBf,rufte Nr 51
5 Zimmer Wohnung

» Iii Badezimm . , auf
1. Olt . z>u vermieten.

5Z . u/onnung

I

mit Bade !. . Nähe
Schloi,platz, zu

vermieten . Nähe-
res Kronenftr .16 .
parterre . *

Freies
HAUS
duren dl« NBK
Billiges ^ Geld
gegen unkündbare
Tilgungshypothek
2. Bau od. Erwerb
von Eigenheimen
und zur Ablösung
teurerHypotheken

durdi Abschluß eines Bausparvertrages mitder
Neuen Bausparkasse G .m .b.H.
In W üslenrot (wartt)
Verlange den kostenlosen ProspektT 74

Zu vermieten :
per sofort, bezw . 1. September oder 1. Oktob.
eine schöne , geräumige , sonnige

Wohnung
Lenzftrgste 11 . 2. Stock, bestehend aus 5 Zim -
mein , » üche, Bad , Diele , n Balkons . 2 Kel¬
ler . 2 Kammern und Garten . Zu besichtigen
vormittags von 10—12 und nachmittags von
2—4 Uhr . Sonntags nur vormittags von
10—12 Uhr. Jede Auskunft wird bereit-
willigst von dem jetzigen Mieter erteilt .

Näheres Telephon Nr . 7920/7921 . (3931a )

Im oberen Neckartal lLandort . Bahn -
ftation ) . in einem Landhaus«

1 Wohnung
mit 4 Zimmern , Zentralheizung . Balkon ,
Bad nnd Garten . ,u vcrmiciven . Angebote
unter F22817a an die Badiscbe Presse.

Herrschaftliche
4-5 Zim .-Wohnung

shochvarterre) . i. Garten mit grob . Beranda ,
Diele u . Nebenränmen . zentral geleg., ge -
eignet auch f . Arztpraxis od . Büros , p . 1.
Okt .. evtl . früher »n vermieten . Anfrag . u.
<«. E . 9355 a . d . Bad . Presse Fil . Hauptpost.

4 Zim .-Wohnung ^ . Ä 8Ä 6
a
ci ^

behör , 1 Mans . , Zentralheiz ., aus I . Aug . od .
später sehr preiswert ,u vermieten . Allgeb.
unter « .HG an die Badische Presse.
In der Nähe vom Luftkurort

k Herrenalb 4
scbllne 8 Zimmerwohniing m . Küche u . Keller
uin 5».// zn vermieten , ferner 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche , möbliert od . nnmöbl ..
zu vermiet . Ebendaselbst findet alleinstehender
älterer Herr schönes Heim. Pensionspreis mo-
ntttlich 110 Mark . Angebote unter JD 22613 an
die Badische Presse.

Elegant möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
gegenW . dem Finanz «
amt Land zu vermiet.
A<n<i«ib. Ulli. H .B .935S
an die Badische Presse
Fi li ale Haiwtpost.

Wendtstr . 3
parterre sehr groftes
elen . Zimmer . Warm -
>vass« rheiz. n . Telefon

Gut möbl . Zimmer
m . Tel .- Ben . auf 1.

i,g . avzug. Amalien -
strafte >9 . III . , gegen-
über d. P ost. JjtolßöS
Sonn ., schön möbl .

Zimmer zu vermieten .
Miedenstr . 24 . I I lks .
Möbl . Part . -Aimmer
ohne vis --l -vis z>u ver-
mieten. Tanne bevor-
zugt. Rooustr . 3, pari .

Groiies leeres Zimm .
,u verm . Zu ertrag ,
unter S . W. 13708
in der Bad . Presse
Filiale Werdervlatz .
Gr . schön möbl. Zim .

in ruv . , hübscher Lag«
a . 1. Ang . zu verm .
Schlostolatz 7 , vi . *

Möbl . Zimmer
so f . od . spät, »n verm.
Zirke l 31 . 2. S tock . *
Gros, leeres Zimm .

sofort zu verm . Näh .
bei Werst, Fasanen -
strafte 6. (4176)

Bahnhofs nähe, gilt
möbl. Zimmer , ebenso
Mansarde All . zu ver-
mieten , vostftrafte 8.
3. Stock , links. *

Möbl . Zimmer mit
2 Bett . , a Vorübergeb.
sofort zu vermieten.
Amalienstr . 24 . 1 Tr .,
Baumann . (FH4734)
Gut möbl. Zim . m . 2
Bett . Mi vm. Fasanen -
strafte 3, 1 Tr ., nach »
Kaiserstr

Leeres Zimmer
part . , bei alleinst. Frau
a » f 1. Slugust billig ju
verm . Zu erfrag , unt .
M48Z1 in d . Bad . Pr .

Möbliert . Zimmer zu
vermieten. *
Friedcn 'straße 2, part .

Sehr gut möbliert «
Zimmer

mit od . ohne Pensson,
find sofort, bzw . per
1. Anaust sehr billig
zu vermieten . *

Pension Scherer .
Bismarckstrasze 37a ,

IeIeof )oit_ 6779.
Sehr gut möbl .

Zimmer
zu verm . ev . m . Kla¬
rier ii . Telef . (FH473S
Lesstnastr. 28. 2 Tr .

Gemeindchans AlbNedlnng . 9 Uhr : ZW
stenlebre . Psarrvikar Kopp. 10 Uhr :
Gerwer - iheuile . 11 ^ Uhr : Ktndergottesd « w
Psarrvikar Kopp . , MDiakonissenhauskirche . 10 Uhr : Pfr . flu" !? •
11V4 Uhr : Kindergottesdienft . Abend?
Abendmahlsfeier , wozu die Lorbereituns u
mittelbar zuvor . Pfarver Kavier .

Rüppurr . -410 Uhr : Pfarrer SbeiMÄ ?
^ 11 Uhr : ehrifknkhie . 11% Uhr : Äw«*r
got^esdienst. _ ^Rintheim . ^ 10 Uhr : Vikar Boeckh ..Uhr : KindergotteSdi >enst ,

Durlach .
W Vikar Boeckh .,
tadtkirche. Vorm . V̂ i Um >\

gottesdienst mit tlbristenlebre für die
tigen der Nordvfarrei . Wolfhard . Borin ^

*
Ufir Hauptgottesdienft , Wolshard .
Uli Uhr Kindergottesdienst . Wolfhard . N®

_J
0' Uhr Abendgottesdienst . fite. Lehmann .
Dur nch . Lulherkirche. Vorm . %10 Ubr ©?t<tesdieust . Herrmann . Vorm . % 11 Uhr Kin
gottesdienst . Serrmann . — Wolfar »sn>en
Vorm . Vjio Uhr Gottesdienst mit anschlie !̂ '
dem Kindergottesdienst . Lie. Lehmann . . ■

cm < ra . I Zlonskirche . Beiertheimer Allee 4.Auto -Garage ^Prediger Fröhlich : All Ubr : SonntagMu !^' ^-4 Uhr : AllianzgotteSdienst im Waldbi- .^
d . O .V .J .M . — Donnerstag : S Uhr :Nähe FriedrichSPÜatz ,

}u mieten grsucht . *
Möbelhaus Jost ,

Fricdrlchsplatz Nr . S.

Werkstäkte
evtl. mit Wohming u.
Toreinfahrt , im Zen¬
trum der Sladt , zu
mieten gesucht .
Angebote unt . O4137

an die Bad . Presse.
4—5 Zimmer -

Wohnung
2 . od . 3. St ., möglichst
Sirdweststadt v . klein .
Beamtenchamilie sofort
od . bis 1. Oklotcr bei
eilnem MiewreiS bis
HS . H monatlich «es .
Angebote nnler B471 .1
an di« Bad . Presse.

2 u . 3 Zimmer -
Wohnunqen

für inng« Ehepaare
gosucht. Offerten unter
D4I27 au die Bad . Pr .

2 Z.-Wohmms
in d . Weststa -dt Mfncht .
Angebote unter H4845
in der T >ad . Presse.

und GebetSversammlung .
Evang .- luth . Gemeind «.

Kapelle. Lutherplatz . PünkÄich S .15 U ''
Konsistorialrat Baltzer .

Evang . Siadtmission . 3 Uhr : BibelfW ^ '
— Mittwoch , 8 Ubr : Bibeistünde .
Wochengottesdienste »nd RibelbesprechuuŜ

der Evangelischen Stadtaemeind «. . . .
Gemeindehaus der Südstadt . Ticno >°

abends 8 Uhr : Bibelstwwde. Pfr . HauI . .
Johauniskirch «. Donnerstag , früh 7.05 » •

Morgenandacht . „ „ ftr :Lutherkirche. Donnerstag , abends 8 l,IT
Vikar Boeckb . Mif* !'

Freitag , abends 8% Uhr :
für Männer im Gciitrtni * ' 1' "Rüppurr .

bespvechung
Katholische Siadtgcmeiul »«. . . . .Bahuhosgottesdienst . Sonntag . 4 Uv^

Minliten : Go ^esdienst für Ausflügler . . . .
St . Stephan . % 6 Uhr : ftrüfinteffe CÄ«. ltor : » rnizm« ,,« " -r .üphl . Messe . 7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : DU"

sche Tingmesse mit Predigt . V»10Uhr : HaM
gottesdienst mi < Hochamt uud Predigt . >
Uhr : Schülergottesdieust mit Predigt , « a 1 '

2 Zim .-Wohnung
in ruh . Hause gesucht .
Angebote mit Preis -
anaabe miter 2M8S7
an die Badische Presse.
Brautpaar fad»

Wohnunq
1 Zimmer und Küche .

Angebote unt . (004
an die ßEob. Presse.

Möbl . Zimmer
mit Vollpension. JW
1. August gesucht .

Preisangebot « unter
Nr . G5«»S au die Ba -
dische Press« .

6-7 limm .-Mhnung
oder 4 ZimmerwoiHnung mtt 2 Lagerräumen ,
möglich ^ mit Garage , »er 1. Okt . 1931
ftesucht. Offerten mit Preisangabe erbeten
unter O4180 an die Badische Presse.

Wir fuchen für einen

AiittrWle« lAliderlAiilel
einen geeigneten oröfteren Raum , möglichst
im untersten Stockwerk zwischen der Bern -
~ ' ' ~ .drichstrahe zu mieten .

Kirchenral
(4100)

@oftes6ietifiotDnnna 26. W.
Stadtkirche . W10 Uhr : Pfarrer Mond -m.

. Kleine Kirdte. Übr :

fetcrl . Beiver . ,Altes Binzeutiushaus . v*7 Uhr :
8 Ubr : Stint. Abends Vi6 Uhr : Andacht »>
Sechen „ns

et . Elisabethkirche. %7 ltfir :
8 Ufir : Sing,nesse mit Predigt .
feierl . Sochgint mit Predigt .. 11 Uhr :
gottesdienst mit Predigt . ?«2 Uhr :
lehre für die Jünglinge .

St . Bemharduskirche . 6
7 Uhr : hl. Messe . 8 Uhr : „messe, mo Uhr : Festoredigt . Prozession " »
levit . Sochami . M12 Uhr : Schülergot !« sdie »
%3 Uhr : feiert . Vesper . ;

Liebsranenkirche. 6 Ubr : Frühmesse ! Zijfa '
Kominuiiwnmesse . 8 Ubr : Deirische
messe mit Predigt . VAO Uhr : Pr " »t ?>^ .
d . Hw . Herrn PallottinervaX 'rS Josef L»??
Vtli Uhr : Kind« rgottesdienft . mit P 'Äac .m Ml .. . . .'gorresoienn iirit '+, ».VnflC.
jit2 Uhr : Christen leb re für die Jims ' 111'

. .. ^—.. . .. . SP iff«
7 Uhr : » ommrtnionmesse. 8 Uhr : isiitfl' ' ' -

2 Vtift : WWWWWWW »
Wi Uhr : feierliche Vesper. , .

St Bonisaiinskirche . . 6 Ubr : Frühw «'^
( iinr : » ommirnronmene . » uut : «i.
mit Predigt . VilO Uhr : Hanptgotiesdieiw . ,s.
Predigt nnd Hochamt. ^ 12 Uhr :
gottesdienst mit Predigt . % ll Uhr : Christ̂ ,
lehre für die Jünglinge im Saal . Vi» "
Bi .ltandacht mit Segen .

Schülergottesdienst .
Ludwig - Wilhelm -Kraukenheim .

0 Uhr : hl . Messe .
St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr :

Mit » ""

nib'
immesse u . Beichtgelegenheit. 7 Uhr : hl,

8 Uhr : Deutsche Sinainesse mit Predigt -
Uhr : Hochamt mit Predigt . V412 Ubr : rl .
dergotieSdienst mit Predigt . % 2 Uhr :

Srilloitfirrfic. 10 Ubr : Bikar Flscher. ^ 12
Uhr : Ebristen lehre . Kirchenrat Fischer.

Johaiinistirch «, 8 Uhr : Vikar Urban ^ 10
Uhr : Vikar Fucks . KU Ubr : Chnstenlehre .
Vikar FuchS. 11 Uhr : Kindergottesdienst .
Vikar Urban .

Braun . 11 '4 Ubr : Christenlehre , Kirchenrat
Rodde . llVi Uhr : Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle , Psarver Braun .

Markusvfarrei «Gemeindehaus Biücherstr .
Nr . 20 ) : 11 Uhr : Pfarrer Sensert . 11^4 Uhr :
Kindergottesdienst . Pfarrer Sense et .

Lulherkirche. 8 Uhr : Vikar Boeckh ^>10 U . :
Kirchenrat Renner . % U Ubr : Christenlehre .
Kirchenrat Renner . MZ Uhr : Kindergowes -
dienst. Kirchenrat Renner .

Mattliäuskirche . HVi Uhr : Christenlehre (zu¬
gleich ivriihgottesdienstl . Vikar Grüber . 10
Uhr : Vikar Grüber . 11^ Uhr : Kindergottes -
dienst, Bifar Grüber .

Beiertheim . M>9 Uhr : Christenlehre , Pfar¬
rer Drcber . >̂ 10 Uhr : Vikar Urban . YA1 U . :
Kindergottesdienst . Pfarrer Dreher .

Weiherfeld . 1412 Uhr : Kinöergoiitesdtenst,
Pfarrer Dreher . _Stadt . Krankenhaus . 1014 Ubr : Ober -
kircheurat Sprenger .

Karl - Friedrich - Gedächtniskirch«. 8 Uhr :
Vikar Mischer ',-10 Ubr : Vikar Wibel . Ml
Uhr : Christenlehre . Vikar Wibel . ?412 Uhr :
Kindergottesdienst ,Lnkaspsarrei lMollkestr . 18 1? Eing . Kuh-
manlstr . ) . 9 Uhr : Religionslehrer D . Lic.
Sntter . 11 Uhr : KindergocteLdienit.

st «nlehre für die Jünglinge .
Hl. Geistkirch« Dazlanden . A7 Uhr : M

mumoninesse . 8 Uhr : Frühmesse mit
MAO Uhr : Predigt und Hochamt. % 11
Christenlehre 2 Uhr : Serz-Marlä -An»^ .

St . Joiephskirch « Griinwinkcl . Äb u.»j>
Beicht. % 7 Frühmesse . '.-.10 Uhr :
got:vsdicnst . 2 Uhr : Rosenkranz . , hl

Hl. iircuzkirche Kuieliune « . 6 Uhr . , ..z
Kommunion . 9 Uhr : Amt mit Predigt , jz
Ubr : Kindheit -Jesu - Feier mit Predigt
* '

£ t . Antoniuskavelle Eg « cnst «in . 7 i
Beicht. Va8 Uhr : Amt mit Predigt .
V. 8 Uhr : Andacht zur Mnttergottes . j

St . JudaS TbaddäuSkapell « Teutschneur ,
Samstag und Sonntag : Vt7 Uhr : hl.
munion . j .

St . Cvriakus - a . Laurentinskirche
6 Uhr : Beich .Nelegenbeit , 7 Uhr : Arudw . jii-yao Uhr : Hochamt mit Predigt. 11 ubr
dergoltesdienst mit Predigt . \ '-:2 Uhr :
ftenlejre . 2 Uhr : Herz- Mariä -Brudert
mit Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim .
Beichtgelegenhelt. Vs7 Ubr : Frühmesse. » t!« -
Deutsche Siilginefsc mit Predigt VA®Ma«*1'
Hauptgottesdienft mit Predig : nnd jj.'
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . »
Andacht um Segen für die Feldfrüchte.

7
ii — W
Uhr : Christenlehre für Jünglinge und_ j flcii-

chcn . 2 Uhr : Herz - Marlä - Andacht m - ® % .:
St . Konradskirche (Telegr . -Kasernti

Frühmesse . yao Uhr : Amt mit PrzAAr «6'
Uhr : Andacht zur hl . Familie von

Stadt . Krankenhans . ViQ Ubr :
mit Predigt . — Mittwoch . 6 Ubr : hl . ~

St . Martinskirche Rintheim . 6
»elegenbeit . Uhr : Krübmesse. /*%
Hochamt mit Predigt . 2 Ubr : Sini>n(ßi-

0i<5 '
Dnrlack . St . Peter - n . Panlsosarrei . %ta «'

tag : (i Ubr Beicbtgelegenlieit: 7 Ubr
messe mit lÄeneralkominunion iür ols iid*-
fraiien : %!i Uhr Amt mit Predigt : hl l

t j»>'
deutsche Singinesse mit Predigt : . 2,daäit zur Erhaltung der Feldsruchtc. '
Seile 618.

Ritkatholische Stadtgemeinde ,
g utt

'
Auferstehungskirche «Hcrtzstr. 3 ) ^Deutsches Amt mit Predigt . —-—

Christi . Wlsscusch- f " . jj «»->'
st . Iciemitt ) . » arlsrube ^ ^ hr.Erste Klrche

Cburch o > Christ .
Kriegsstr 84. Vortragssaal : vorm.
r- Mittwoch, abends 8 Uhr.
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